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Die Geister
der
Vergangenheit

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

 

Fördergeldkollaps angekündigt

Letzte Chance auf 21.000 Euro vom Staat nutzen!
Mit der Regierungsneubildung wird laut CDU-Kanzlerkandidat Merz die Heizungsförderung drastisch gekürzt. 
Laut aktuellen Plänen soll beispielsweise das Fördergeld für eine umweltfreundliche Wärmepumpe um mehr 
als 50% (von max. 21.000 auf ca. 10.000 Euro) gesenkt werden.

Ihre Vorteile, wenn Sie jetzt reagieren:
• Bis zu 70 % Förderung noch bis ca. Ende März
• Planungssicherheit
• Zukunftssicher und energiesparend

So einfach geht’s:
1. Zum Infoabend kommen / Beratungstermin bei uns vereinbaren
2. Mit unserer Unterstützung passende Heizungslösung wählen 
3. Förderantrag mit Angebot bis Ende März 2025 stellen!

Fuggerstraße 20, 51149 Köln
Tel. 022 03 - 935 24 10, www.sanitherm.de

Heizungs-
förderung*

* Jetzt noch bis zu 70 % Heizungsförderung
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SICHER NUR NOCH 
BIS CA. ENDE MÄRZ!

Infoabend und 
weitere Infos!

Heizung_2024_Zuschuss sichern_184x60_rz.indd   1 20.11.2024   12:16:31

   Geschäftsführer

Mit auszugsweisen Lesungen und
einer Talkrunde mit Gästen hat
Ina Philippsen-Schmidt einen Blick
auf das Buch „Dschinns“ von Fat-
ma Aydemir geworfen - ein Roman
über Migrationsgeschichte.

Diese und viele weitere Neuig-
keiten und Geschichten aus dem
Stadtbezirk Porz, diese diese diese diese diese WWWWWoche inoche inoche inoche inoche in
Porz am MontagPorz am MontagPorz am MontagPorz am MontagPorz am Montag.
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Neue Bäume
für die Streuobstwiese

Text: Lars Göllnitz, Foto: GewogText: Lars Göllnitz, Foto: GewogText: Lars Göllnitz, Foto: GewogText: Lars Göllnitz, Foto: GewogText: Lars Göllnitz, Foto: Gewog

Einige Neuzugänge hat dieser Tage
die Streuobstwiese am Gut Leiden-
hausen erhalten. Das Haus des Wal-
des und die Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald konnten sich dabei über
Unterstützung freuen: So haben
Mitarbeitende des Deutschen

Ärzteverlages und die Wohnungsge-
nossenschaft Gewog (Foto) aus dem
Stadtbezirk Porz neue Bäume spen-
diert. Die Streuobstwiese, auch Obst-
Arboretum genannt, wurde Ende der
1980er-Jahre angelegt und behei-
matet teils seltene Obstbaumsorten.
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Die Geister der Vergangenheit
Mit auszugsweisen Lesungen und einer Talkrunde mit Gästen hat Ina
Philippsen-Schmidt eine Blick auf das Buch „Dschinns“ von Fatma Aydemir
geworfen - ein Roman über Migrationsgeschichte

Die Zuschauenden konnten auch gelesenen Passagen aus dem BuchDie Zuschauenden konnten auch gelesenen Passagen aus dem BuchDie Zuschauenden konnten auch gelesenen Passagen aus dem BuchDie Zuschauenden konnten auch gelesenen Passagen aus dem BuchDie Zuschauenden konnten auch gelesenen Passagen aus dem Buch
„Dschinns“ lauschen. Foto: Göllnitz„Dschinns“ lauschen. Foto: Göllnitz„Dschinns“ lauschen. Foto: Göllnitz„Dschinns“ lauschen. Foto: Göllnitz„Dschinns“ lauschen. Foto: Göllnitz

Ein Blick auf die Familienstruktur der Buchprotagonisten. Foto: GöllnitzEin Blick auf die Familienstruktur der Buchprotagonisten. Foto: GöllnitzEin Blick auf die Familienstruktur der Buchprotagonisten. Foto: GöllnitzEin Blick auf die Familienstruktur der Buchprotagonisten. Foto: GöllnitzEin Blick auf die Familienstruktur der Buchprotagonisten. Foto: Göllnitz

FinkFinkFinkFinkFinkenbergenbergenbergenbergenberg - Arif Ünal, inzwischen
pensionierter Leiter des sozialpsy-
chischen Kompetenzzentrums
vom LVR, wirft einen Blick aus
fachlicher Sicht auf das Thema:
„Migrationsgeschichte ist sehr
komplex“, sagt er. Ein detaillier-
ter Blick sei nötig. Auch die zwei-
te und dritte Generation jener,
die als Arbeitsmigranten einst
nach Deutschland kamen, hätten
teils mit der Geschichte zu kämp-
fen.
Etwa durch Zwangsstörungen
nichts falsch machen zu wollen.
Bindungsängste oder auch eine
erhöhte Zahl an Scheidungen kön-
ne man feststellen. Das wirke sich
wiederum auf die dritte Genera-
tion aus, erklärt Ünal, der selbst
nach Deutschland immigrierte.
Zusammen mit Joanna Zingsheim,
die als Kind aus Polen nach
Deutschland kam, bildet er die
Talkrunde. Eingeladen ins Bür-
gerzentrum Finkenberg hat Ina
Philippsen-Schmidt. Ihr themati-
scher Aufhänger: Das unter an-
derem vom Literaturhaus Köln
ausgerufene Buch für die Stadt.
In diesem Jahr „Dschinns“ von
Fatma Aydemir.
Ein Roman über eine Familie, die
dem Vater, der der Arbeit wegen
in den 1970ern nach Deutschland
kam, gefolgt ist. Dabei wollte die-
ser erst nur ein paar Jahre dort
arbeiten und dann in die Heimat
zurückkehren. Dann stirbt Vater
Hüseyin und Mutter Emine ist
plötzlich alleine. Ihre Kinder ha-
ben in Deutschland studiert oder
sind hier geschieden, finanziell
unabhängig vom Mann und
Geschäftsfrau.
Für Mutter Emine sei alles nur
temporär gewesen, heißt es im
Buch. Sie wollte sich daher nicht
integrieren. Nach dem Tod ihres
Mannes ist sie neidisch auf die
Kinder und will sich sogar das Le-
ben nehmen. Das sei nicht exem-
plarische für alle Frauen, so Arif
Ünal auf Ina Philippsen-Schmidts
Frage hin. Dennoch gebe es Pro-
bleme - auch psychisch. Der Titel
des Buches „Dschinns“ zielt auf
diese Geiser der Vergangenheit ab.

In Polen sei die Rolle der Frau
oftmals anders, erzählt indes Jo-
anna Zingsheim. Vielfach sei sie
die Verwalterin der Familie. Ihr
selbst habe das kommunistisch
Gedrillte sogar etwas geholfen
beim nach Deutschland Kommen.
In der vierten Klasse habe sie sich
schnell eingefunden, und das ohne
Deutschkenntnisse zuvor gehabt
zu haben.
„Polen ist sehr katholisch. Da gibt
es etwas wie Aberglauben eher
weniger“, sagt sie. Sie stelle fest,
dass Menschen, die in ein ande-
res Land kämen, teilweise an den
Werten der Heimat festhielten -

auch dann, wenn sich das Land
sogar weiterentwickle. Auch Arif
Ünal sieht das ähnlich. Viele der
nach Deutschland gekommen sei-
en so eher konservativ, stellt er
fest.
Um auch diese Gefühlswelten
vielleicht etwas nachvollziehen zu
können, helfe ein Blick ins Buch
„Dschinns“, findet Ina Philippsen-
Schmidt, die die Veranstaltung
auch moderiert. Für die Besuchen-
den gibt es neben dem Talk auch
gelesene Auszüge aus dem Buch
und musikalische Einlagen. (Lars
Göllnitz - der Autor bei Instagram:
@enqoozee)
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Vorabtreffen für Rosensonntagszug

Weihnachtsbaumschmücken in Zündorf Redaktionsschluss
Lokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaM
dienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhr

ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Die Groov-Parten stel-
len wieder in der Vorweihnachts-
zeit einen Weihnachtsbaum auf
dem Marktplatz in Zündorf auf.

Am Mittwoch, 27. November, um
15 Uhr schmücken Zündorfer Kin-
dergarten- und Grundschulkinder

den Baum. Die Groov-Paten spen-
den diesen und laden Kitas und
Grundschulen ein, den Weih-
nachtsbaum mit selbst gebastel-
tem Schmuck zu bestücken.
Ab 15 Uhr können die Kinder ih-
ren Weihnachtsbaumschmuck ei-
nem Nikolaus vor Ort übergeben

und gemeinsam Weihnachtslieder
singen. Mit dabei ist die Bläser-
gruppe der Carl-Stamitz-Musik-
schule.
Der Nikolaus überreicht jedem
Kind einen Schokoladen-Nikolaus.
Die Veranstaltung steht allen
Besucher*innen offen. (red.)

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Nach einem
Sessionsauftakt richtet sich der
Blick des Festausschusses Porzer
Karneval (FAS) nun auf den kom-
menden Rosensonntagszug, der
am 2. März 2025 stattfinden wird.
Die erste Zugversammlung hierzu
findet am Donnerstag, 28. Novem-
ber, um 19 Uhr im Vereinsheim

der Wahner Wibbelstetze e. V.,
Kriegerstraße 11, in Grengel statt.
Die Anmeldung zum Zug ist bereits
seit Anfang Oktober über die Ho-
mepage des Festausschusses
möglich. Während der Zugver-
sammlung werden umfassende
Informationen zu den Änderun-
gen im Anmeldeprozess sowie zu

den neuen Vorschriften für Fest-
wagen, die ab sofort eine dauer-
hafte Betriebserlaubnis benöti-
gen, bereitgestellt. Der Festaus-
schuss bittet alle Gesellschaften
und Vereine, die am Porzer Ro-
sensonntagszug 2025 teilnehmen
möchten, darum teilzunehmen.
https://porzerhttps://porzerhttps://porzerhttps://porzerhttps://porzer-karnev-karnev-karnev-karnev-karneval.deal.deal.deal.deal.de (red.)



Porz am Montag | 18. Jahrgang | Nr. 47 | Samstag, 23. November 2024 | Kw 47 | porz-am-montag.de/e-paper6

Fördermittelkollaps nach Neuwahlen?

Viele Eigentümer machen sichViele Eigentümer machen sichViele Eigentümer machen sichViele Eigentümer machen sichViele Eigentümer machen sich
GedankGedankGedankGedankGedanken,en,en,en,en, wie es mit den För wie es mit den För wie es mit den För wie es mit den För wie es mit den För-----
dermitteln zum Heizungstauschdermitteln zum Heizungstauschdermitteln zum Heizungstauschdermitteln zum Heizungstauschdermitteln zum Heizungstausch

nach einer Regierungsneubildungnach einer Regierungsneubildungnach einer Regierungsneubildungnach einer Regierungsneubildungnach einer Regierungsneubildung
aussieht.aussieht.aussieht.aussieht.aussieht.

Die Sanitherm bietet Info-AbendeDie Sanitherm bietet Info-AbendeDie Sanitherm bietet Info-AbendeDie Sanitherm bietet Info-AbendeDie Sanitherm bietet Info-Abende
ananananan.

„Für uns und unsere Kundinnen
und Kunden hat sich nicht viel
verändert.“ Michael Dürscheidt,
Leiter der Heizungsabteilung bei
der sanitherm, denkt kurz nach.
„Außer, dass wir jetzt noch mehr
Unklarheiten sortieren.“

„Na ja, eins ist ja sehr klar,
Micha“, wirft Sebastian Söll ein,
Geschäftsführer der sanitherm:
„Wer sich jetzt in den nächsten
Wochen und Monaten für einen
Heizungstausch entscheidet, im
Sinne des jetzt gültigen GEG, mit
65 Prozent Anteil an Erneuerb-
aren Energien, der kann noch zu
den alten Bedingungen Förder-
mittel beantragen.“

„Dann musst du jetzt aber wirk-
lich sehr schnell sein. Die Neu-
wahlen sind im Februar, im Mo-
ment ist die CDU sehr stark - und
die war noch nie so richtig für das
Heizungsgesetz. Und wenn jetzt
alle um den Haushalt streiten,
kann man sich ja überlegen,
woran früh gespart wird...“

„Glücklich macht uns das Hei-
zungsgesetz auch nicht so rich-
tig, weil es so kompliziert ist. Aber
es ist ein Schritt in die richtige
Richtung, wenn man ans Klima
denkt. Eins ist auch klar, Micha:
Keine Entscheidung ist auch eine
Entscheidung.“

„Also“, Michael Dürscheidt sieht
nach vorn: „Wir laden alle ein,
sich jetzt gründlich zu informie-
ren, um fundiert eine schnelle Ent-
scheidung zu treffen.“ Sebastian
Söll ergänzt: „Und wir beraten auch

gern für die richtige Entscheidung
individuell.“

Info-Abend „EnergieversorgungInfo-Abend „EnergieversorgungInfo-Abend „EnergieversorgungInfo-Abend „EnergieversorgungInfo-Abend „Energieversorgung
und Fördermöglichkeiten“und Fördermöglichkeiten“und Fördermöglichkeiten“und Fördermöglichkeiten“und Fördermöglichkeiten“
Wann?
12.12.12.12.12. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Wo?
Fuggerstraße 20Fuggerstraße 20Fuggerstraße 20Fuggerstraße 20Fuggerstraße 20
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung über die Website der
Firma: QR-Code
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Steakhaus Casona Argentina
Ab Dezember 2024 durchgehend geöffnet

In geselliger Runde essen und trinken - im Casona Argentina kann man sich richtig wohlfühlen.In geselliger Runde essen und trinken - im Casona Argentina kann man sich richtig wohlfühlen.In geselliger Runde essen und trinken - im Casona Argentina kann man sich richtig wohlfühlen.In geselliger Runde essen und trinken - im Casona Argentina kann man sich richtig wohlfühlen.In geselliger Runde essen und trinken - im Casona Argentina kann man sich richtig wohlfühlen.

Blick auf das Casona Argentina an der HauptstraßeBlick auf das Casona Argentina an der HauptstraßeBlick auf das Casona Argentina an der HauptstraßeBlick auf das Casona Argentina an der HauptstraßeBlick auf das Casona Argentina an der Hauptstraße

PPPPPorz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte - Vor der Pandemie,
so berichtet Betriebsleiter Gui-
do Allmang, hatte man täglich
durchgehend geöffnet. Doch mit
der Pandemie kamen Kurzarbeit
und unsichere Zeiten.
Umso schöner, wie er findet, ist
es nun, dass er verkünden kann,
dass das Casona Argentina auf
der Hauptstraße wieder täglich
durchgehend geöffnet hat.
„Hiermit laufen wir gegen den
Trend in der Gastronomie“, führt
Allmang an, „denn viele Res-
taurants haben derzeit zwei Ru-
hetage oder sogar mittags ge-
schlossen. Wir bieten ab 2. De-
zember die folgenden neuen Öff-
nungszeiten an“, sagt Allmang.
„Täglich durchgehend von
11:30 bis 22:00 Uhr (Küche bis
21:30 Uhr) an. Gäste müssen
nun nicht mehr überlegen, ob
das Casona Argentina geöffnet
hat, wenn sie Lust auf ein fri-
sches Steak haben“, so All-
mang. Aber auch vegane oder
vegetarische Gerichte würden
angeboten. Allmang betont, dass
das Casona Argentina auch für
Betriebs-, Familien- und Weih-
nachtsfeiern immer noch freie Ka-
pazitäten habe. Und zusätzlich
gibt es auch noch weitere Anrei-
ze für Gäste, Essen zu gehen: Es
gibt ab 2. Dezember die Tages-
karte täglich, auch an Wochen-
enden, von 11:30 bis 16:30 Uhr

und zusätzlich in der Happy Hour
nochmal von 20:30 bis 21:30 Uhr.
Darauf finden sich gute Gerichte zu
attraktiven Preisen. Bei einem The-
ma jedoch ist Allmang zufrieden:
„Unser Personal ist schon lange Jah-
re gleichbleibend und verlässt das
Casona Argentina in der Regel nur,
wenn es in Ruhestand geht.“

Anzeige
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Die Gesellschaft hinter dem Dreigestirn
Das designierte Porzer Dreigestirn der Session hat seine ersten Auftritte -
ein Blick auf die Gesellschaft, die das Trifolium stellt

2013 wurde die Gesellschaft gegründet. Foto: Porzer Rhingdröppche2013 wurde die Gesellschaft gegründet. Foto: Porzer Rhingdröppche2013 wurde die Gesellschaft gegründet. Foto: Porzer Rhingdröppche2013 wurde die Gesellschaft gegründet. Foto: Porzer Rhingdröppche2013 wurde die Gesellschaft gegründet. Foto: Porzer Rhingdröppche

Das Dreigestirn bei einem seiner Auftritte vor der Proklamation. Foto: Porzer RhingdröppcheDas Dreigestirn bei einem seiner Auftritte vor der Proklamation. Foto: Porzer RhingdröppcheDas Dreigestirn bei einem seiner Auftritte vor der Proklamation. Foto: Porzer RhingdröppcheDas Dreigestirn bei einem seiner Auftritte vor der Proklamation. Foto: Porzer RhingdröppcheDas Dreigestirn bei einem seiner Auftritte vor der Proklamation. Foto: Porzer Rhingdröppche

StStStStStadtbezirk Porzadtbezirk Porzadtbezirk Porzadtbezirk Porzadtbezirk Porz - Der Grün-
dungstermin der Karnevalisten
als Gesellschaft liegt noch gar
nicht so lange zurück. 2013 hät-
ten sich ein paar Karnevalsver-
rückte zur KG Porzer Rhingdröpp-
che zusammengeschlossen. Das
Ziel: „Ein weiteres buntes Puz-
zlesteinchen in den Porzer Kar-
neval zu bringen“, erklärt Sabri-
na Hartung, die für Presse und
Öffentlichkeitsarbeit bei der KG
zuständig ist. Dabei werde der

Verein mit Erfahrung und zugleich
mit jungem Engagement geführt,
so Hartung.

Als es losging, stand für die Ge-
sellschaft vor allem auch das ei-
gene Tanzcorps im Mittelpunkt.
Heute gibt es zudem etwa eine
Fußball-Abteilung, den 1. FC
Rhingdröppche, die regelmäßig
und erfolgreich an Jux-Turnieren
teilnimmt.

Insgesamt sehe man sich als Fa-
milien-Verein. Das ganze Jahr
über gebe es interne und auch
öffentliche Veranstaltungen und
Aktivitäten, so Hartung. In die-
sem Jahr ging es für die Aktiven
so etwa auf Vereinsfahrt in die
Eifel. „Als Highlight konnten wir
im Oktober einen kölschen Mit-
singabend veranstaltet und di-
rekt auch etablieren“, berichtet
Hartung.

Höhepunkt des aktuellen Jahres
dürfte das Porzer Dreigestirn sein.
Erstmals in der eigenen Historie
stellt die KG das Porzer Trifolium.
Angeführt wird das Porzer Drei-
gestirn 2025 aus den Reihen der
Rhingdröppche von Prinz Detlef I.
- sein bürgerlicher Name: Detlef
Grenz. An seiner Seite stehen
Bauer Benny, Benjamin Hartung,
und Jungfrau Jennifer, Jennifer
Sangermann.

Schwerere Zeiten gab es zuvor:
Nach den schweren Corona-Jah-
ren habe man sich wieder gefan-
gen und im Porzer Karneval etab-
liert, so Sabrina Hartung. „Nach
der schmerzhaften Auflösung des
Tanzcorps, und der damit einher-
gehenden Verkleinerung der Mit-
gliedschaft in den letzten Jahren,
wächst der Verein wieder lang-
sam aber stetig und kann auf
43 Mitglieder bauen.“ Diese
wollen in den kommenden Jahren
wieder ein Tanzcorps aufbauen.

Interessierte können sich an den
Verein wenden. Etwa auch beim
nach der kommenden Session
wieder regelmäßig stattfindenden
Stammtisch der Rhingdröppche.
wwwwwwwwwwwwwww.rhingdroeppche.rhingdroeppche.rhingdroeppche.rhingdroeppche.rhingdroeppche.org.org.org.org.org (red.)
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Ehrungen zum Sessionsauftakt
Die Karnevalsgesellschaft Große Porzer KG Rot-Weiß von 1926 feierte im Wahner Eltzhof

Foto: Große Porzer KG Rot-WeißFoto: Große Porzer KG Rot-WeißFoto: Große Porzer KG Rot-WeißFoto: Große Porzer KG Rot-WeißFoto: Große Porzer KG Rot-Weiß

WahnWahnWahnWahnWahn - Die Karnevalsgesellschaft
Große Porzer KG Rot-Weiß von
1926 hat im Eltzhof ihren Sessi-
onsauftakt begangen. Dabei hat die
KG auch die Chance genutzt, eini-
ge Auszeichnungen vorzunehmen:
Traditionell wurden einige Mit-
glieder für ihre 11-jährige, 44-jäh-
rige und 60-jährige Mitgliedschaft
geehrt. Auch Ilse Schaeling, die
dem Verein seit 60 Jahren treu ist
und einst als Tänzerin anfing, ein
Gründungsmitglied des Damen-
komitees ist und sich seit vielen

Jahren bei Veranstaltungen und
Vorbereitungen engagiert, wurde
ausgezeichnet. Sie bekam den
Willi-Leusink-Gedächtnisorden
überreicht.
Durch den Bund Deutscher Kar-
neval wurden einige Tänzerinnen
der Showtanzgruppe der Rot-Wei-
ßen für ihr langjähriges Engage-
ment im karnevalistischen Tanzen
ausgezeichnet. Alle von ihnen
standen bereits mit dem Kinder-
und Jugendtanzcorps auf der
Bühne und tanzen seit über zehn

Jahren im Namen der Großen Por-
zer KG Rot-Weiß.
So erhielt etwa Sonja Tönjes die
goldene Auszeichnung für 20 Jah-
re tänzerisches Engagement im
Karneval.
Eine weitere Auszeichnung ging
an Rolf Jäger, der vom geschäfts-
führenden Vorstand zum Ehren-
vorsitzenden ernannt wurde. Ihn
würdigte die KG für seine lang-
jährige Arbeit im Vorstand.
Und auch der aktuelle Vorstand
des Vereins bekam einen Orden:

Den diesjährigen der KG, über-
reicht durch die Ehrenpräsiden-
ten Helmut Schäfer und Josef Ka-
pusta. Den diesjährigen Sessi-
onsorden erhielten zudem alle
Mitglieder der KG.
Das Bühnenprogramm wurde
pünktlich um 17.11 Uhr mit einem
Auftritt der Mini-Mäuschen der
Gesellschaft eröffnet. Später folg-
ten Auftritte von Kinder- und Ju-
gendtanzcorps, Showtanzcorps
und vom designierten Porzer
Dreigestirn. (red.)
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www.bauhaus.info

51149 Köln-Porz, Theodor-Heuss-Straße 80–86  
Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 7 – 20 Uhr
BAUHAUS GmbH & Co. KG West, Sitz: Theodor-Heuss-Straße 80 – 86, 51149 Köln

Piardino Adventskranz 
Stimmig mit Deko- und natürlichen 
Elementen verziert, kräftig rote 
Adventskerzen, haltbares Reisig  
als Grundlage
78999248 22,95

19,99
ab

Nordmanntannen  – 
gesägt

Solange Vorrat  
reicht Preis

125 – 150 cm 24,99
150 – 175 cm 29,99
175 – 200 cm 39,99
200 – 250 cm 49,99

*einlösbar vom 01. Januar 2025 – 28. Februar 2025 
 in jedem  Fachcentrum in Deutschland. 
 Keine Einlösung im Onlineshop. Keine Barauszahlung.

für jeden Kauf eines gesägten Weihnachtsbaums 

Aktions-Gutschein*

Nordmanntanne  –  
gesägt – Aktionsbaum

Solange Vorrat  
reicht Preis

125 – 150 cm 19,99
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14,99
Piardino Adventsgesteck 

Stimmig mit Deko- und natürlichen Elementen 
verziert, kräftig rote Adventskerzen, haltbares 

Reisig als Grundlage, lange Haltbarkeit
78700316

9,99

Dekofigur Wichtel
L 17 x B 15 x H 47 cm, grau,  
Textil, handgemacht, indivi- 
duelle Weihnachtsdekoration
29360453

Dekofigur Mini Wichtel
Höhe 18 cm, sitzend, verschiedene 

Designs, perfekte Weihnachts-
dekoration, mit Strick-Details,  

liebevoll gefertigt
26023526

2,99
je

Alles für festliches

Weihnachts-Flair
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Selbst Verantwortung tragen
Das Krankenhaus Porz am Rhein führt erneut sein Lehrprojekt „Azubis leiten eine Station“
mit angehenden Pflegefachleuten durch

Rund zwei Wochen lang leiten die Schüler*innen die Abläufe der Station. Foto: Krankenhaus Porz am RheinRund zwei Wochen lang leiten die Schüler*innen die Abläufe der Station. Foto: Krankenhaus Porz am RheinRund zwei Wochen lang leiten die Schüler*innen die Abläufe der Station. Foto: Krankenhaus Porz am RheinRund zwei Wochen lang leiten die Schüler*innen die Abläufe der Station. Foto: Krankenhaus Porz am RheinRund zwei Wochen lang leiten die Schüler*innen die Abläufe der Station. Foto: Krankenhaus Porz am Rhein

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Bereits zum vierten
Mal seit der erfolgreichen Pilot-
phase im Juni 2023 läuft am Kran-
kenhaus Porz das Projekt „Schü-
lerstation“: 17 Schüler*innen des
Oberkurses der hauseigenen Schu-
le für Pflegefachberufe haben
dafür temporär die Leitung und
Koordination der Station 3 über-
nommen - all das in Eigenregie,
aber unter fachlicher Anleitung
und Kontrolle.
Zu den Aufgaben gehören seit dem
ersten Tag die eigenständige Pla-
nung und Durchführung aller Tä-
tigkeiten, die auf der Station an-
stehen. So etwa die Aufnahme
und Entlassung von
Patient*innen, deren Unterstüt-
zung bei der morgendlichen Rei-
nigungsroutine, die Verabrei-
chung von Medikamenten und
Infusionen, die Begleitung der
ärztlichen Visite oder auch die
Bestellung von benötigten Me-
dikamenten und Material.
Unterstützt werden die Azubis
von erfahrenen Praxisanleitern,
die ihnen in jeder Schicht über
die Schulter schauen und immer
für Fragen zur Seite stehen. In
täglichen Reflexionsrunden gibt
es regelmäßige Rückmeldungen
für den nächsten Tag im Einsatz.
„Ziel des Projekts ist es, dass

unsere angehenden Pflegefach-
kräfte schon in Vorbereitung auf
ihr Examen lernen, eigenverant-
wortlich auf Station zu entschei-
den und zu handeln. Hier entste-
hen alltägliche Situationen, an
denen man wächst, die wir künst-
lich im Unterricht gar nicht er-
zeugen können“, erklärt Schul-

leiter Juan Enrico Bellaescusa.
Und auch bei den Patient*innen
stoße das auf positives Feed-
back: „Wir bekommen von unse-
ren Patienten regelmäßig positi-
ve Rückmeldungen zum Einsatz
der Schülerinnen und Schüler.
Sie fühlen sich sehr gut betreut
und haben richtig Freude an dem

Projekt“, so sich Pflegedirekto-
rin Andrea Hopmann.
Viele der Auszubildenden der
Pflegefachschule im Kranken-
haus Porz am Rhein bleiben nach
dem Examen dem Haus treu und
beginnen dort auch eine Tätig-
keit. Pro Jahr werden zwei neue
Klassen gestartet. (red.)
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(red) - Die CityFit Studios in
Troisdorf, St. Augustin, Spich
und Niederkassel nutzen die
Black Week, um Interessierten
den Einstieg ins Fitnesstrai-
ning besonders attraktiv zu
machen. Mit einer Reihe von
Ersparnissen und flexiblen
Mitgl iedschaftsmodel len
möchte CityFit den Zugang zu
moderner Fitness für alle er-
leichtern.

Details zur Black Week-Aktion
Im Rahmen der Aktion können
Neukunden von einer erhebli-
chen Gesamtersparnis profitie-
ren:
Keine Anmeldegebühr: Die ein-
maligen Kosten in Höhe von
69,- € entfallen komplett.
Rabattierte All-In Flex Mitglied-
schaft: Während der Black Week
beträgt der Wochenpreis nur
8,90 € statt 10,90 €, bei monat-
licher Kündigungsmöglichkeit.
Einmalige Gesamtersparnis:
Über 270,- € können bei der
Anmeldung gespart werden.

Flexible und vielfältige 
Trainingsmöglichkeiten
Die Studios bieten eine breite
Palette an Fitnessangeboten: von
Kraft- und Herz-Kreislauf-Trai-
ning bis hin zu Gruppenkursen,
Sauna und Power-Plate.

Besonders geschätzt wird die
flexible Gestaltung der Mit-
gliedschaften, die individuell an
die Bedürfnisse der Mitglieder
angepasst werden können.
Die Aktion läuft exklusiv vom
18. bis zum 30. November 2024.
Für Interessierte lohnt es sich,
diese Zeitspanne zu nutzen, um
die Studios kennenzulernen und
von den Angeboten zu profitie-
ren. Weitere Informationen zur
Black Week und zu den CityFit-
Studios finden Sie unter
www.cityfit-clubs.com oder
direkt vor Ort in Troisdorf,
St. Augustin, Spich und Nieder-
kassel .

CityFit feiert die Black Week
Vom 18. bis 30. November profitieren Neukunden von exklusiven Rabatten 
und besonderen Konditionen

Anzeige
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Anpassung der Abwassergebühren ab 2025

Mehr Informationen in Bahn und Bus

- 3:2
- 3:2
- 2:0
- 2:0
- 0:6
- 0:2
- 5:1
- 0:1

Pl. Sp Tore Pkt.
1. 13 41:9 34
2. 13 33:18 28
3. 13 42:25 27
4. 13 30:19 22
5. 13 25:24 22
6. 13 22:16 21
7. 13 20:27 20
8. 13 26:17 19
9. 13 17:16 17

10. 13 23:31 14
11. 13 19:21 13
12. 13 21:42 13
13. 13 14:27 12
14. 13 13:29 12
15. 13 21:30 11
16. 13 17:33 8

FC Hürth VfL Vichttal

FV Bonn-Endenich

Teutonia Weiden

So. 1.12., 14:30 Uhr FC Hennef - Teutonia Weiden

Teutonia Weiden
FC Wegberg-Beeck

Bonner SC
SSV Merten

So. 1.12., 15:15 Uhr SV Bergisch Gladbach - FV Bonn-Endenich

So. 1.12., 15:30 Uhr VfL Vichttal - Siegburger SV
So. 1.12., 15:30 Uhr S.C. Fortuna Köln II - FC Wegberg-Beeck

Mittelrheinliga, Ergebnisse & Tabelle 1         13. Spieltag

Mannschaft

FC Wegberg-Beeck FC Hennef
Siegburger SV

Siegburger SV

SV Bergisch Gladbach

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 1.12., 15:00 Uhr SSV Merten - Bonner SC
So. 1.12., 15:00 Uhr SpVg. Porz - FC Pesch
So. 1.12., 15:15 Uhr Frechen 20 - FC Hürth

FC Hennef

VfL Vichttal
SV Bergisch Gladbach
Union Schafhausen

So. 1.12., 14:45 Uhr Union Schafhausen - TuS BW Königsdorf

SSV Merten S.C. Fortuna Köln II

FC Pesch Frechen 20

TuS BW Königsdorf SpVg. Porz
Bonner SC

Union Schafhausen

FV Bonn-Endenich

Saison 2024/25

TuS BW Königsdorf

S.C. Fortuna Köln II

FC Pesch
SpVg. Porz

Frechen 20

FC Hürth

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Die Stadtent-
wässerungsbetriebe (StEB) Köln
passen ab Januar 2025 die Abwas-
sergebühren in Köln an: Der Rat
der Stadt Köln habe der Anpassung
durch die StEB Köln zugestimmt, so
das Unternehmen. Für einen Mus-
terhaushalt stiegen demnach die
durchschnittlichen Abwassergebüh-
ren pro Person und Tag von 33 Cent
auf 34,1 Cent - eine Erhöhung um

3,15 Prozent. Im Vergleich mit an-
deren Großstädten in NRW bleibe
Köln auch nach der Anpassung eine
der günstigsten Städte, so die StEB.
„Wir konnten den größten Teil der
Kostensteigerungen auffangen,
weil wir unsere internen Prozesse
weiter optimiert und Einsparpoten-
ziale konsequent genutzt haben“,
so Ulrike Franzke, Vorständin der
StEB Köln. „Wir setzen weiterhin

alles daran, die Gebühren moderat
zu halten. So werden die Bürger-
innen und Bürger so wenig wie
möglich belastet.“
Hauptursachen für die Gebühren-
anpassung seien gestiegene Per-
sonal- und Betriebskosten sowie
der Rückgang der Schmutzwasser-
menge um etwa 3,5 Prozent. Die
Kosten für das über 2.400 Kilome-
ter lange Kanalnetz und die fünf

Kläranlagen blieben unabhängig
davon, wie viel Abwasser anfalle,
konstant. Auch der vom Gesetz-
geber erhöhte Zinssatz belaste die
Gebühren, so die StEB. Im Ge-
gensatz zu anderen Bereichen, in
denen es gelungen sei, den Kos-
tenanstieg zu begrenzen, konn-
ten diese Kostensteigerungen je-
doch insgesamt nicht abgefedert
werden. (red.)

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Die Multifunkti-
onsanzeiger (MFA) in den meisten
Stadtbahnen und Bussen der KVB
werden, nach Angaben des Unter-
nehmens, künftig mehr Informati-
onen anzeigen als bisher. Auch das
Design der Anzeigen habe sich ge-
ändert. Auf den digitalen Monito-
ren wird künftig ein sogenannter
Abfahrtsmonitor Informationen zu

den Anschlüssen an der nächsten
Haltestelle geben - etwa im Wort-
laut „Linie 3 in vier Minuten“.
Piktogramme weisen auf Beson-
derheiten an den Haltestellen
hin, auf dort vorhandene Kunden-
center oder einen Park and Ride-
Parkplatz. Die Ausstiegsrichtung
werde zudem in Stadtbahnen an-
gezeigt, heißt es. Ebenso soll es

Veranstaltungshinweise oder
Baustellenmeldungen geben.
Zunächst läuft bis zum 31. De-
zember ein Testbetrieb für die neu-
en Anlagen. Dafür sollen 113 Die-
selbusse, sowie ein Großteil der
Niederflur-Stadtbahnen der
4500er-Serie, die überwiegend auf
den Linien 1, 7 und 9 eingesetzt
werden, mit der neuen Software

ausgestattet werden. Voraus-
sichtlich im Sommer 2025 sollen
alle vorgesehenen, neuen Funkti-
onen installiert sein.
Insgesamt würden zur Umsetzung
der verbesserten Kundeninforma-
tion rund 76 Millionen Euro inves-
tiert, so die KVB. Ein Teil davon
werde durch Fördergelder aus
Bundesmitteln gedeckt. (red.)

Tickets für
Rosensonntagszug-Tribüne

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Zum Rosensonntags-
zug in Porz-Mitte wird es am
3. März 2025 wieder eine Tribüne
mit Position direkt am Bezirks-
rathaus und mit bestem Blick auf
den Zug geben. Neu ist, dass die-
se Tribüne in diesem Jahr nicht
vom Festausschuss, sondern von
Initiator Rule Mews und seiner
Medienberatung präsentiert und
umgesetzt wird.
Zum Preis von 39 Euro erwarten
Besucher*innen dann gleich meh-
rere im Preis inkludierte Angebo-
te: So gibt es etwa spezielle Ka-
melle-Beutel, das Team kooperiert
dazu mit Edeka Hein, pro Person
einen Blaubeerberliner der Bäcke-
rei Hardt, ein Edition-Kölsch-Glas
für jeden, bereitgestellt von der
Sparkasse Köln/Bonn, zudem ab
fünf Karten ein 5-Liter-Fässchen
von Früh-Kölsch inklusive.
Der Erwerb weiterer 5-Liter-Früh-

Kölsch-Dosen ist vor Ort zu 25 Euro
möglich - hier gilt: So lange der
Vorrat reicht. Optional bietet
zudem das anliegende Restau-
rant Haus Knott ein herzhaftes
Frühstück an. Hierfür ist eine Re-
servierung vorab unter 02203 /
1833726 notwendig. Die Nut-
zung der Toiletten dort ist ge-
gen eine Gebühr von 0,50 Euro
möglich. Alternativ stehen Toi-
letten vor Ort oder im Bezirks-
rathaus bereit.
Karten können per E-Mail an
kontakt@mbrm.de oder per Te-
lefon unter 0157 / 7146 2376
geordert werden - ein Kauf der
Karten ist nur so lange möglich,
wie Plätze vorhanden sind. Der
Besuch der Tribüne bedeutet
nicht nur einen optimalen Blick
auf das Zuggeschehen, sondern
auch ein Rund-um-Paket für das
Erlebnis. (red.)
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Traurige Nachricht und Jubiläumspin
Die Karnevalsgesellschaft Fidele Elsdorfer von 1947 hat ihren Sessionsauftakt begangen
ElsdorfElsdorfElsdorfElsdorfElsdorf - Die Karnevalsgesell-
schaft Fidele Elsdorfer von 1947
hat ihren Sessionsauftakt began-
gen. Mit 77 Jahren Vereinsbeste-
hen ist die KG einer der ältesten
Karnevalsvereine im Stadtbezirk
Porz.
Dabei wurden die Festlichkeiten
zum Elften Elften für die Elsdorfer
von einer traurigen Nachricht
überschattet. So ist Hartmut Ach-
ten, viele Jahre Mitglied und ehe-
maliger Vorsitzender des Ver-
eins, kurz zuvor unerwartet ver-
storben. Die Festveranstaltung
begann so mit einer Gedenk-
minute zu seinen Ehren.
Danach eröffnete traditionell ein
Auftritt des Kindertanzcorps der
Blau-Wiesse Funke Wahn von 1948
die Feier. Diese hatten ihre Jüngs-
ten, die Wichtel, zur Unterstüt-

zung mitgebracht. Ebenfalls auf
der Bühne standen das designier-
te Porzer Dreigestirn um Prinz
Detlef I., Bauer Benny und Jung-
frau Jennifer und das Showtanz-
corps der Großen Porzer KG Rot-
Weiß von 1926. Zudem besuchten
befreundete Vereine die Veran-
staltung - so etwa die Porzer Nub-
bele, die Fidelen Aujusse oder
auch die Wahner Wibbelstetze.
Ehrennadeln gab es für langjähri-
ge Mitglieder: Hans-Josef Egenolf
wurden für 40 Jahre und Herr-
mann-Josef Schlimbach für 50 Jah-
re Vereinszugehörigkeit ausge-
zeichnet. Während die KG zu Be-
ginn der Session traditionell den
Orden aus der Serie „Ehre, wem
Ehre gebührt“ vorstellt, setzt
diese Reihe zum 77. Jahr des
Bestehens aus. Dafür wurde ein

Jubiläumspin präsentiert. Den
ersten erhielt die ehemalige Ge-
schäftsführerin des Vereins Ingrid
Pohl. Der Pin ist zudem bei allen
Vorstandsmitgliedern käuflich zu
erwerben. Der Erlös des Pinver-
kaufs soll an die Freunde und
Förderer des Altenzentrums Porz-
Urbach e. V. gespendet werden.

Angedockt an die Festveranstal-
tung haben die Elsdorfer zudem
eine Karvevalsparty gefeiert.
Auch dabei hat ein Team der St.
Hubertus Schützenbruderschaft
Porz-Urbach unterstützt und
Besucher*innen den gesamten
Abend über mit kühlen Geträn-
ken und Brötchen versorgt. (red.)
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Stadt Köln ermöglicht digitale Bauanträge

Vortreffen für Sternsingeraktion

Zugversammlungen zum Veilchendienstagszug

Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Ab dem 1. Ja-
nuar 2025 sollen in Köln Bauan-
träge komplett digital bei der
Stadtverwaltung eingereicht
werden können. Das digitale
Verfahren erleichtere den Pro-
zess für Antragssteller*innen

erheblich und solle verwal-
tungsseitig zu effizienteren Be-
arbeitungszeiten führen, so die
Stadt.
Für die Antragstellenden biete
das digitale Baugenehmigungs-
verfahren zahlreiche Vorteile:

So können Bauanträge künftig
immer und überall rechtssicher
und papierlos über die Websei-
te der Stadt Köln und das
Bauportal.NRW eingereicht
werden. Darüber hinaus könn-
ten Antragssteller*innen künf-

tig online jederzeit eigenstän-
dig den Bearbeitungsstand ihres
Verfahrens einsehen. Nachzurei-
chende Dokumente seien
ebenfalls bequem online hochzu-
laden, heißt es weiter von Seiten
der Stadt. (red.)

WaWaWaWaWahn/Wahnheide/Lind/Urbach/ Grengelhn/Wahnheide/Lind/Urbach/ Grengelhn/Wahnheide/Lind/Urbach/ Grengelhn/Wahnheide/Lind/Urbach/ Grengelhn/Wahnheide/Lind/Urbach/ Grengel - Die Gemeinde Christus König
führt eine Sternsingeraktion zum Jahresanfang 2025 durch. Am 3. und 4.
Januar sollen die Sternsinger unterwegs sein. 2025 steht die Aktion

unter dem Motto „Erhebt eure Stimme - Sternsingen für Kinderrechte“.
Für Interessierte gibt es dazu ein erstes Infotreffen am Montag,
9. Dezember, um 10 Uhr im Aegidium, Heidestraße 14, in Wahn. (red.)

ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Für die Zündorfer Veilchendienstagsgesellschaft laufen die
Planungen für den Zug Veilchendienstagszug. Drei Zugversammlungen
für Mitgehende sind terminiert: Jeweils 19 Uhr im Restaurant Bacchus,

Kirchstraße 2, am Zündorfer Dorfplatz. Die Versammlungen finden am
Mittwoch, 4. Dezember, Donnerstag, 16. Januar, (verpflichtend) und
Donnerstags, 6. Februar, gemeinsam mit allen Ordner*innen statt. (red.)



Porz am Montag | 18. Jahrgang | Nr. 47 | Samstag, 23. November 2024 | Kw 47 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de 17



Porz am Montag | 18. Jahrgang | Nr. 47 | Samstag, 23. November 2024 | Kw 47 | porz-am-montag.de/e-paper18

Offene Sprechstunde
zu Demenz
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Eine offene Sprechstunde für Demenzerkrankte
und ihren Angehörigen bietet das Demenznetzwerk Porz an
jedem zweiten Dienstag im Monat im Bezirksrathaus Porz,
Zimmer 30 im Erdgeschoss, an. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Sprechstunde findet von 11 bis 12 Uhr statt. (red.)

Spende an den Judoclub
Samurai
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Der Bürgerverein Porz-Mitte hat dem Judoclub
Samurai mit Heimat in der Don-Bosco-Schule an der Hum-
boldtstraße eine Spende der Bürgerstiftung Köln in Höhe von
1.800 Euro vermittelt.

Der Judoclub Samurai zieht nur geringe Mitgliedsbeiträge ein.
Das regelmäßige Jiu Jitsu-Training fördere die Entwicklung von
Kindern und Jugendlichen, ihre Umgebung bewusster wahrzu-
nehmen sowie Gefahrensituationen besser zu erkennen und
einzuschätzen, so der Bürgerverein. Diese Kampfsportarten
steigere bei Kindern die körperliche und mentale Stärke. Die
Kinder trainierten bei Kampfsportarten wie Judo oder Jiu Jitsu
ihre körperliche Kraft und Körperbeherrschung, gewännen
zudem aber auch an mentaler Stärke.

Die Kinder und Jugendlichen des Clubs sollen über das Geld
neue Sporttaschen und andere Accessoires erhalten. (red.)

„Rüümcher, Leedcher un
Verzällcher em Advent“
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Am Mittwoch, 11. Dezember, um 16 Uhr lädt das
Bürgeramt Porz ältere Menschen zu einem musikalischen Ad-
ventsnachmittag bei Kaffee und Kuchen ein - beides ist im
Eintrittspreis enthalten.

Der Rathaussaal Porz wird für die Veranstaltung weihnachtlich
mit Christbäumen und Weihnachtssternen geschmückt. Ge-
meinsam werden bekannte und neue Weihnachtslieder, die
vom Chor der Max-Planck-Realschule unter der Leitung von
Sascha Klein und am Flügel begleitet begleitet werden, gesun-
gen. Das weitere Programm wurde in Zusammenarbeit mit der
Seniorenvertretung Porz gestaltet.

So treten Musiker und Moderator Thomas Dräger, Musiker und
Redner Henning Schützendorf und Polizüka Brass (ein Blechblä-
ser-Sextett, dessen Name sich aus den Stadtteilnamen Porz, Libur,
Zündorf und Kalk zusammensetzt) auf. Tickets gibt es im Vorver-
kauf zu 12 Euro über koelnticket.de. An der Tageskasse kosten
Karten 14 Euro. Zudem gibt es Tickets im Kulturbüro des Bezirks-
rathauses: dienstags und donnerstags von 13 bis 16 Uhr. (red.)
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Konzert vom Gospelchor
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Der Zündorfer Gospelchor Spirit Of Change und
Band spielt zusammen mit dem Orchester St. Josef und dem
Chor Young Spirits ein Konzert in der Kirche St. Josef in Porz-
Mitte. Das Konzert findet am Samstag, 30. November, ab
17 Uhr statt. Präsentiert wird Gospelmusik im Wechsel mit
Melodien aus Film- und Musicalproduktionen. Die Gesamtlei-
tung hat Kantor Michael Hesseler. Karten kosten 18,50 Euro,
ermäßigt 12 Euro und sind ab sofort erhältlich:

michael.hesseler@katholisch-in-porz.de, 02247 9218700,
bei allen Chormitgliedern, im Pastoralbüro der Porzer Rhein-
kirchen (02203 82261, sowie im Pfarrbüro St. Josef. (red.)

Clubsuchfahrt des ACBL Rösrath
„Bildungsreise“ von Rösrath nach Rom

Teilnehmer mit Gewinnertrio (Mitte)Teilnehmer mit Gewinnertrio (Mitte)Teilnehmer mit Gewinnertrio (Mitte)Teilnehmer mit Gewinnertrio (Mitte)Teilnehmer mit Gewinnertrio (Mitte)

Auch in diesem Jahr veranstaltete
der Automobil-Club „Bergischer
Löwe“ Rösrath e.V. im ADAC (ACBL)
wieder seine traditionelle Club-
Suchfahrt, eine Bildersuchfahrt für
Jedermann durch das schöne Berg-
ische Land. Die Fahrt stand dieses
Jahr unter dem Motto „Bildungs-
reise „, die bis nach Rom führte.
Startpunkt war dieses Jahr am 10.
November der Schützenplatz in
Rösrath. Nach dem morgendlichen
Eintreffen der Teams erhielten die

Teilnehmer neben einem detaillier-
ten Roadbook eingehende Instruk-
tionen zur Strecke und leckere But-
terspekulatius als Wegzehrung. Die
Strecke musste nach „Chinesen-
zeichen“ gefahren werden.
Insgesamt machten sich neun Teams
auf den Weg durch den Rheinisch-
Bergischen-Kreis, den Rhein-Sieg-
Kreis und den Oberbergischen
Kreis um die 14 gestellten Foto-
aufgaben zu beantworten und in
das Bordbuch entsprechend ein-

zutragen. Die Strecke führte die-
ses Jahr über Neunkirchen-Seel-
scheid, Nümbrecht, Waldbröl bis
nach Rom und über Much zurück
nach Rösrath. Nach rund 130 Kilo-
meter Fahrstrecke kehrten die Teil-
nehmer am Nachmittag zurück, wo
im „Altvolberger Hof“, dem Ver-
einslokal des ACBL, bei herzhaften
Schnitzeln die Siegerehrung der
Teilnehmer durch den Vorsitzen-
den des ACBL Erich Buchholz und
den Sportlichen Leiter Hans Jür-

gen Kautz, der die tolle Clubsuch-
fahrt in diesem Jahr ausgearbeitet
hatte, stattfand. Alle Teilnehmer
erhielten Urkunden, die ersten
Teams darüber hinaus noch Poka-
le. Da es allen Teilnehmern sehr
gut gefallen hatte, wollen sie auch
im nächsten Jahr wieder an der
Clubsuchfahrt für Jedermann des
ACBL im November 2025 teilneh-
men. Nähere Informationen für In-
teressierte und Termine unter
www.acbl-roesrath.de.
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Adventsmarkt
am Urbacher Hospiz
UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Am Freitag, 29. November, veranstalten die Vereine,
die im Ortsring Urbach/Elsdorf zusammengeschlossen sind,
den Adventsmarkt am Urbacher Hospiz, Am Leuschhof. Los
geht es um 16 Uhr. Der Eintritt ist frei. Der Reinerlös soll dem
Förderverein Hospiz Köln-Porz e. V. zur Verfügung gestellt
werden. Angeboten werden etwa handgestrickte Wollsocken,
Karten, Leuchtkugeln und Weihnachtsgebäck. Für das leibli-
che Wohl sorgen Reibekuchen, frisch gebackene Waffeln und
Bratwurst. Heißer Glühwein wird ebenfalls angeboten. Ein
adventliches Musik-Live-Programm findet während des Ad-
ventsmarktes statt: Der Posaunenchor der Evangelischen Kir-
chengemeinde Porz, „Der Engeln“ - Helmut Engeln und der
Kindergarten St. Bartholomäus sind dafür vor Ort. (red.)

Saxonian-Dance-Classics und Platja d’Aro

Robert und Silvia Soencksen beim Turnier in Spanien.Robert und Silvia Soencksen beim Turnier in Spanien.Robert und Silvia Soencksen beim Turnier in Spanien.Robert und Silvia Soencksen beim Turnier in Spanien.Robert und Silvia Soencksen beim Turnier in Spanien.
Foto: TGC Rot-Weiß PorzFoto: TGC Rot-Weiß PorzFoto: TGC Rot-Weiß PorzFoto: TGC Rot-Weiß PorzFoto: TGC Rot-Weiß Porz

Uwe und Andrea Arentz wurden in Dresden Neunte.Uwe und Andrea Arentz wurden in Dresden Neunte.Uwe und Andrea Arentz wurden in Dresden Neunte.Uwe und Andrea Arentz wurden in Dresden Neunte.Uwe und Andrea Arentz wurden in Dresden Neunte.
Foto: TGC Rot-Weiß PorzFoto: TGC Rot-Weiß PorzFoto: TGC Rot-Weiß PorzFoto: TGC Rot-Weiß PorzFoto: TGC Rot-Weiß Porz

UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Das TGC Rot-Weiß Porz-
Tanzpaar Uwe und Andrea Arentz
hat an einem Weltranglistentur-
nier in Sachsen teilgenommen:
„Nach der Weltmeisterschaft in
Spanien haben wir im wunder-
schönen Dresden bei den Saxo-
nian-Dance-Classics 2024 im
Maritim-Hotel getanzt“, so das
Paar. Die Porzer haben sich
dabei über drei Runden ins Se-
mifinale getanzt. Letztlich reich-
te es dort dann für den 9. Platz
von 25 Paaren im Senioren III-
Latein.
Eines der erfahrensten Tanzpaa-
re des TGC Rot-Weiß Porz, Ro-
bert und Silvia Soencksen, gin-
gen indes zum Ende des Wett-
kampfjahres an der Costa Brava
in Nordspanien aufs Parkett. In
der von den beiden bevorzugten
Sektion, den lateinamerikani-
schen Tänzen, gibt es in Deutsch-
land keine Wettkampfklasse in
ihrer Altersstufe.
Im Urlaubsort Platja d’Aro gin-
gen Robert und Silvia Soenck-
sen beim dortigen Dancesport-
festival im internationalen Tur-
nier der Senioren IV-Latein an
den Start. Insgesamt 14 Paare
wurden in der Qualifikationsrun-
de dabei gleichzeitig vor den Au-
gen der elf Wertungsrichter auf
die Tanzfläche geschickt.
Trotz starker internationaler Kon-
kurrenz qualifizierten sich das Paar
aus Porz für das siebenpaarige

Finale. Letztlich reichte es hin-
ter einem Paar aus Italien und
zwei französischen Paaren für den
vierten Platz.
„Es hat so viel Spaß gemacht, mal

wieder in der eigenen Altersgrup-
pe anzutreten zu können. Da ist
der vierte Platz die Sahnehaube
auf dem Kirschkuchen“, so die bei-
den. Tags zuvor nutzten sie die

Weltmeisterschaft der Senioren III-
Latein am gleichen Austragungs-
ort, um sich bei den Jüngeren warm
zu tanzen. Beide reihten sich auf
dem 84. und 85. Platz ein. (red.)



Porz am Montag | 18. Jahrgang | Nr. 47 | Samstag, 23. November 2024 | Kw 47 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de 21



Porz am Montag | 18. Jahrgang | Nr. 47 | Samstag, 23. November 2024 | Kw 47 | porz-am-montag.de/e-paper22

Den Lehrer*innen mal anderes lauschen
Ein Ensemble aus Pädagogen der Max-Planck-Realschule ist mit einem besonderen
Programm vor die fünften Klassen getreten

Lehrer Sascha Klein (l.) hat die Bücher mitgeschrieben und spielt die Lieder.Lehrer Sascha Klein (l.) hat die Bücher mitgeschrieben und spielt die Lieder.Lehrer Sascha Klein (l.) hat die Bücher mitgeschrieben und spielt die Lieder.Lehrer Sascha Klein (l.) hat die Bücher mitgeschrieben und spielt die Lieder.Lehrer Sascha Klein (l.) hat die Bücher mitgeschrieben und spielt die Lieder.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Alle fünften Klassen lauschen dem Programm.Alle fünften Klassen lauschen dem Programm.Alle fünften Klassen lauschen dem Programm.Alle fünften Klassen lauschen dem Programm.Alle fünften Klassen lauschen dem Programm.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Dass ihre Klassen-
lehrerinnen, zudem Schulleiter
Max Knickenberg und Konrektor
Sascha Klein vor ihnen stehen und
etwas vortragen, ist für die
Fünftklässler*innen der Max-
Planck-Realschule nicht neu. Die-
ser Auftritt des Sextetts dürfte für
die rund 115 Schüler*innen im
Musikraum der Schule aber Sel-
tenheitswert gehabt haben.
Zu hören gab es Lieder und Texte
aus vier Weihnachtsbüchern, die
Lehrer Klein als Musical-Hörbü-
cher für den Münsteraner Cop-
penrath-Verlag geschrieben hat -
zusammen mit seinem Freund und
ebenfalls Lehrer und Musiker
René Di Rienzo aus Frankfurt.
„Normalerweise mache ich die
Lesungen mit René zusammen,
doch das klappt terminlich und
auf Grund der Entfernung nicht
immer“, erzählt Klein, der für das
etwa einstündige den Saal eigens
umgebaut und dekoriert hat. Wäh-
rend der Lesung singt und spielt
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Klaus Mundorf - 

Ihr Dach- und Solar- Experte

für Porz

Karl-Hass-Str. 19   I   53859 Niederkassel   I   Telefon:  02208 9449-0 
https://mundorf-solar.de    I     E-Mail: kontakt@mundorf-gmbh.de    

AALLES AUS EINER HAND

Ihre Vorteile im Überblick
Klaus 

Mundorf
Ihre Leistung Andere 

Anbieter

Lokaler Anbieter ?

Wirtschaftlichkeitsberechnung ?

Verschattungsanalyse ?

Kein Produktzwang ?

Kein Systemzwang ?

Erweiterungen möglich ?

PV Überschussladen ?

Keine versteckten Kosten ?

0 Euro Anzahlung ?

Zahlung nach Inbetriebnahme ?

Dachdeckermeisterbetrieb ?

Echtes Rundum-Sorglos Paket ?

?Persönliche Betreuung nach Installation

Schulleiter Max Knickenberg liest aus der Martins-Geschichte.Schulleiter Max Knickenberg liest aus der Martins-Geschichte.Schulleiter Max Knickenberg liest aus der Martins-Geschichte.Schulleiter Max Knickenberg liest aus der Martins-Geschichte.Schulleiter Max Knickenberg liest aus der Martins-Geschichte.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

er zwischen den gelesenen Text-
auszügen die Lieder am Piano. Im
Hintergrund laufen Videoanimati-
onen aus den Büchern, die
ebenfalls von René Di Rienzo er-
stellt wurden.

Und auch die jungen Zuhörenden
haben die Möglichkeit, aktiv zu
werden: „Wir haben die Lieder
vorher mit ihnen geübt“, erzählt
Lehrer Klein. So habe man die
Schüler*innen zum Mitsingen ani-
mieren können.
Neben dem Weihnachtlichen der
Bücher stand auch die Geschich-
te Sankt Martins im Mittelpunkt
des Programms. „Damit Martin
auch für uns heutzutage noch ein
leuchtendes Vorbild sein kann,
erzählen wir euch immer wieder
aufs Neue die Geschichte dieses
Mantelteilers, der einen Bettler
vor dem Erfrieren bewahrte“, liest
Schulleiter Max Knickenberg vor.
Ebenfalls passend zur Jahreszeit
gab es für das mitsingende Publi-
kum zum Abschluss jeweils einen
Weckmann. Spendiert vom För-
derverein der Schule, seien diese
von der Vorsitzenden Andrea Sa-
bina eigens am Morgen noch an-
geliefert worden, erzählt Lehrer
Sascha Klein. (Lars Göllnitz - der
Autor bei Instagram: @enqoozee)
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Demenzsprechstunde
und Gesprächskreis
EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Am Mittwoch, 27. November, richtet das Alexianer-
Krankenhaus eine Sprechstunde zum Thema Demenz aus. Die-
se findet von 15 bis 16.30 Uhr in Raum 3 im Alexianer-Kranken-
haus, Kölner Straße 64, statt. Von 18 bis 19.30 Uhr folgt an
gleicher Stelle ein offener Gesprächskreis für Angehörige von
Demenzerkrankten. Die Teilnahme ist kostenfrei. Weitere In-
formationen und weitere Termine gibt es bei Martina Hane-
klau: 02203 369113177 oder m.haneklau@alexianer.de. (red.)

Erstmals „Advent
im Veedel“ in Ensen
EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Die KG Närrischer Laurentius lädt erstmals zu einer
neuen Veranstaltung ein: Mit „Advent im Veedel“ am
Samstag, 30. November, von 17 bis 22 Uhr und am Sonn-
tag, 1. Dezember, von 16 bis 19 Uhr richtet die KG ein geselli-
ges Glühweintrinken aus.
Auf dem Marktplatz in Ensen wird dazu ein stimmungsvolles
Baldachin aus Glühbirnen installiert, das wie ein Zeltdach
über den Köpfen der Besucher schwebt.

Die KG möchte mit der Veranstaltung einen Ort zum Austau-
schen mit Nachbarn und Freunden bei Glühwein, einem kalten
Kölsch oder kleinen Leckereien bieten.
„Wir möchten mit dieser neuen kleinen Veranstaltung eine
weitere Möglichkeit schaffen, dass alle Bewohnerinnen und
Bewohner unseres Veedels zusammenkommen und Zeit
miteinander verbringen. Und natürlich sind auch alle Gäste
aus allen anderen Veedeln herzlich willkommen“, so Ingo
Hundhausen und Holger Harms vom Vorstand der KG Närri-
scher Laurentius.

Um die Umwelt zu schonen und Müll zu vermeiden, haben die
Organisatoren für die beiden Tage eine Aktion erdacht: Wer
seine eigene Tasse mitbringt und vor Ort nutzt, darf an einer
Verlosung teilnehmen. Zu gewinnen gibt es zwei Karten für
den Strüssjerball der KG. Außerdem soll die schönste Tasse mit
zwei weiteren Karten für den besonderen Ball belohnt werden.
„Mit dieser Aktion möchten wir ein Zeichen setzen für mehr
Nachhaltigkeit und rufen alle Gäste dazu auf, sich an unserer
Initiative zu beteiligen. Gemeinsam können wir einen kleinen
Beitrag für die Umwelt leisten und nachhaltig feiern“, so
Hundhausen und Harms. (red.)

Offener Literatur-Club
EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Die Katholische öffentliche Bücherei St. Laurentius
lädt am Dienstag, 3. Dezember, um 19 Uhr in die Pfarrkirche St.
Laurentius, Kölner Straße 115, zum offenen Literatur-Club En-
sen-Westhoven ein. Diesmal steht das Thema „Es weihnachtet
sehr - Lieblingsbücher zum Verschenken“ im Mittelpunkt. In-
teressierte, bekommen Lesetipps oder können selbst ein Buch
vorstellen. Um Voranmeldung wird gebeten. Gerne persönlich
während der Öffnungszeiten der Bücherei, zudem per E-Mail
an koeb.ensen@gmail.com. Die Bücherei hat mittwochs von
16.30 Uhr bis 18.30 Uhr und sonntags von 10.30 bis 12.30 Uhr
geöffnet. (red.)
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Tipps für den Alltag
Mit Sonderkündigungsrecht zu günstigem Kfz-Versicherer wechseln

Der 30. November ist vorbei: Kann man seine Kfz-Versicherung trotzdemDer 30. November ist vorbei: Kann man seine Kfz-Versicherung trotzdemDer 30. November ist vorbei: Kann man seine Kfz-Versicherung trotzdemDer 30. November ist vorbei: Kann man seine Kfz-Versicherung trotzdemDer 30. November ist vorbei: Kann man seine Kfz-Versicherung trotzdem
kündigen? Ja, wenn das Sonderkündigungsrecht greift. Foto: HUK-COBURGkündigen? Ja, wenn das Sonderkündigungsrecht greift. Foto: HUK-COBURGkündigen? Ja, wenn das Sonderkündigungsrecht greift. Foto: HUK-COBURGkündigen? Ja, wenn das Sonderkündigungsrecht greift. Foto: HUK-COBURGkündigen? Ja, wenn das Sonderkündigungsrecht greift. Foto: HUK-COBURG

• Nicht aus Versehen auf Son-
derkündigungsrecht ver-
zichten

• Wie funktioniert Wechsel
nach dem 30. November?

• Mit Telematik und Kasko mit
Werkstattbindung zusätzlich
sparen

• Rechnen sich Kfz-Versicherun-
gen mit Preisgarantie?

Stark gestiegene Ersatzteilpreise
und Stundenverrechnungssätze
sowie zunehmende Elementar-
schäden: Das sind Entwicklungen,
die sich in den Kfz-Versicherungs-
prämien widerspiegeln. Für güns-
tigen Kfz-Versicherungsschutz
wird Sparen durch Vergleichen
also immer wichtiger. Beim Wech-
sel von einem teuren zu einem
günstigen Versicherer lassen sich
schnell einige hundert Euro spa-
ren. Das zeigen Beitragsverglei-
che in den Medien immer wieder.
Jetzt ist genau der richtige Zeit-
punkt, um die eigene Kfz-Versi-
cherung auf den Prüfstand zu stel-
len: Oft laufen Kfz-Versicherungs-
verträge vom 1. Januar bis zum
31. Dezember. Wer kündigen will,
muss dafür sorgen, dass die Kün-
digung bis spätestens 30. Novem-
ber beim Versicherer eingeht. Was
aber passiert, wenn die Rechnung
erst spät kommt? Hier kommt das
Sonderkündigungsrecht ins Spiel.
Erhöht der Versicherer den Beitrag,

obwohl sich am Versicherungs-
schutz nichts ändert, hat man ab
Zugang dieser Mitteilung ein ein-
monatiges Sonderkündigungs-
recht - auch über den Stichtag
hinaus. Darauf müssen die Kfz-
Versicherer hinweisen.
Vergleichen lohnt sichVergleichen lohnt sichVergleichen lohnt sichVergleichen lohnt sichVergleichen lohnt sich
Vergleichen lohnt sich: Die Preis-
spannen zwischen den einzelnen
Anbietern sind erheblich. Ver-
gleichsportale helfen dabei. Doch
Vorsicht, kein Portal berücksich-
tigt alle Kfz-Versicherer. Zudem
handelt es sich leistungsseitig oft
um ein abgespecktes Angebot. Die
Recherche in mehreren Portalen

ist also unerlässlich. Onlinepor-
tale arbeiten außerdem auf Provi-
sionsbasis. Für jede vermittelte
Police zahlt ihnen der betroffene
Kfz-Versicherer eine Prämie. Sie
sind also nur bedingt unabhän-
gig. Manche günstigen Kfz-Versi-
cherer wie z.B. die HUK-COBURG
- mit 13,9 Mio. versicherten Fahr-
zeugen Deutschlands größter Kfz-
Versicherer - sind dort gar nicht
zu finden. Daher lohnt sich stets
auch eine parallele Anfrage bei
einem günstigen Versicherer.
Zusätzliches Sparpotential istZusätzliches Sparpotential istZusätzliches Sparpotential istZusätzliches Sparpotential istZusätzliches Sparpotential ist
möglichmöglichmöglichmöglichmöglich
Selbst bei einem günstigen An-

bieter lassen sich mit der Einbin-
dung von Telematik-Lösungen Prä-
mien noch einmal reduzieren.
Durch risikoarmes Fahrverhalten
kann man sich bei der HUK-CO-
BURG einen Rabatt von bis zu 30
Prozent auf den Beitrag des Fol-
gejahres in der Kfz-Haftpflicht-
und Kaskoversicherung erfahren.
Im Durchschnitt erfuhren sich die
Kundinnen und Kunden, die sich
einen Folgebonus erfahren haben,
2023 einen Nachlass in Höhe von
83 Euro. Jeder Fünfte dieser Kunden
sparte sogar 120 Euro.
Rechnet sich PreisgarantieRechnet sich PreisgarantieRechnet sich PreisgarantieRechnet sich PreisgarantieRechnet sich Preisgarantie
wirklich?wirklich?wirklich?wirklich?wirklich?
Seit Jahren rasant steigende Er-
satzteil- und Reparaturkosten
treffen aktuell mit häufigeren und
schweren Elementarschäden zu-
sammen. An dieser wirtschaftli-
chen Realität kommt kein Kfz-
Versicherer vorbei. Mehrjährige
Preisgarantien in der Kfz-Versi-
cherung sind in diesem Kontext
nur schwer vorstellbar. Vor der
Entscheidung für oder gegen eine
Kfz-Versicherung mit Preisgaran-
tie ist also ein Blick auf die De-
tails unerlässlich: Unternehmen
mit niedrigen Betriebskosten und
schlanken Prozessen können
auch langfristig Kfz-Versicherun-
gen deutlich günstiger anbieten
als teurere Wettbewerber mit
Preisgarantie.
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Abschluss der 44. Ausstellung „Rösrather Künstler“
Publikums- und Jurypreis vergeben

Zur Finissage sorgte der Chor de Coeurs für die musikalische UmrahmungZur Finissage sorgte der Chor de Coeurs für die musikalische UmrahmungZur Finissage sorgte der Chor de Coeurs für die musikalische UmrahmungZur Finissage sorgte der Chor de Coeurs für die musikalische UmrahmungZur Finissage sorgte der Chor de Coeurs für die musikalische Umrahmung
in der vollbesetzten Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.in der vollbesetzten Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.in der vollbesetzten Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.in der vollbesetzten Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.in der vollbesetzten Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.

Verleihung des Publikums- und Jurypreises: Die Preisträger freuen sichVerleihung des Publikums- und Jurypreises: Die Preisträger freuen sichVerleihung des Publikums- und Jurypreises: Die Preisträger freuen sichVerleihung des Publikums- und Jurypreises: Die Preisträger freuen sichVerleihung des Publikums- und Jurypreises: Die Preisträger freuen sich
gemeinsam mit den Organisatoren und Unterstützern der Ausstellungs-gemeinsam mit den Organisatoren und Unterstützern der Ausstellungs-gemeinsam mit den Organisatoren und Unterstützern der Ausstellungs-gemeinsam mit den Organisatoren und Unterstützern der Ausstellungs-gemeinsam mit den Organisatoren und Unterstützern der Ausstellungs-
reihe „Rösrather Künstler“.reihe „Rösrather Künstler“.reihe „Rösrather Künstler“.reihe „Rösrather Künstler“.reihe „Rösrather Künstler“.

Die 44. Ausstellung „Rösrather
Künstler“ zeigte so viele Kunst-
werke wie noch nie. Während des
neuntägigen Ausstellungszeit-
raums konnten 71 Werke von 47
teilnehmenden Künstlerinnen und
Künstlern besichtigt werden. Über
400 Besucherinnen und Besucher
nutzten die Gelegenheit und lie-
ßen sich von den ausgestellten
Bildern, Fotografien und Kunst-
werken inspirieren.
Zur Finissage am 3. November war
die Bildungswerkstatt von Schloss
Eulenbroich gut gefüllt, denn zum
Abschluss wurde es noch einmal
spannend: Die Preisträger des
Publikumspreises sowie des zum
zweiten Mal vergebenen Juryprei-
ses wurden bekanntgegeben. „Es
freut uns, dass so viele Gäste der
Ausstellung die Gelegenheit ge-
nutzt und für ihre Lieblingskunst-
werke abgestimmt haben“, so Dr.
Jürgen Rembold, der mit seiner
gleichnamigen Stiftung zur Förde-
rung des bürgerschaftlichen En-
gagements auch in diesem Jahr
die Veranstaltungsreihe unter-
stützte und die Preisgelder zur
Verfügung stellte. Insgesamt wur-
den 356 gültige Stimmzettel für
den Publikumspreis abgegeben.
„Die Verteilung der Stimmen war
so vielfältig wie die ausgestellten
Kunstwerke. Die Erstplatzierten
liegen nicht weit auseinander“,
so Dr. Rembold weiter.
Der mit 200 Euro dotierte 3. Platz
bei der Vergabe des Publikums-
preises ging an Wilfried Vonder-
bank. Mit der Skulptur „Das Ur-
teil“ thematisiert er in Anlehnung
an Franz Kafkas gleichnamige Er-
zählung einen Vater-Sohn-Konf-
likt. Mit insgesamt 46 Stimmen
landete Wilfried Vonderbank nur
knapp hinter Nadine Jork, die mit
ihrem Ölgemälde „Mathilda“ 51
Besucherstimmen erhielt und da-
mit den zweiten Platz belegte. Das
Werk stammt aus ihrer Reihe
„Starke Frauen“, aus der zwei
weitere Motive bei der Ausstel-
lung zu sehen waren. Die meisten
Publikumsstimmen bekam Doro-
thee Zippmann mit ihrer Installa-
tion „Hoffnungsträger - Verbin-
dungen im Dialog“. Die Hoffnung
ist dabei Ausgangspunkt ihrer
Arbeit und zeigt anhand von

alltäglichen Hosenträgern, wel-
che unterschiedlichen Hoffnungen
Menschen in einer komplexen und
diversen Welt in sich tragen. Der
erste Platz wurde mit einem Preis-
geld von 500 Euro bedacht und
erhielt 53 Publikumsstimmen.
Auch die Jury hat erneut ihre Köp-
fe zusammengesteckt und einen
Jurypreis vergeben. Der vierköp-
figen Jury gehörten Kreiskultur-
referentin Charlotte Lösch, Hol-
ger Hagedorn von der Kunstaka-
demie Heimbach sowie die Mit-
glieder des städtischen Kultur-
ausschusses Doris Rehme und
Kurt Hrubesch an. Bei der Sich-
tung der Werke habe nach Aussa-
ge von Jurymitglied Holger Hage-
dorn schnell hohe Einigkeit be-
standen. Die aus einem alten
Atlas in Kanada entstandene
Collage „The World as we know
it“ von Kerstin Zerwes-Polgar
zeigt auf bestechend originelle
Weise, wie sich Lebenswelten
verändern und jeder Mensch die
weißen Blätter seines Lebens in-
dividuell beschreiben kann. Die
simpel wirkende und doch tief-
gründige Idee überzeugte die Jury
und wurde mit einem ebenfalls
von der Rembold Stiftung bereit-
gestellten Preisgeld in Höhe von
500 Euro gewürdigt.
„Die Ausstellung lebt durch eine

große Vielfalt an sehenswerten
Kunstwerken. Es freut uns, dass
diese Vielfalt auch bei den Besu-
cherinnen und Besucher auf posi-
tive Resonanz stieß und wir den
Rösrather Kunstschaffenden er-
neut eine Bühne geben konnten“,
so die städtische Kulturbeauftrag-
te Elke Günzel. Die Ausstellung
lebe aber nicht nur durch die aus-
gestellten Kunstwerke, sondern
sei auch deshalb beliebt, da man
mit den Kunstschaffenden ins Ge-
spräch kommen kann. Während
des neuntägigen Ausstellungs-
zeitraums sind täglich verschie-
dene Künstlerinnen und Künst-
ler vor Ort, die die Ausstellung
nicht nur beaufsichtigen, son-
dern für einen Austausch und

Dialog zur Verfügung stehen -
eine Möglichkeit, die sowohl Be-
sucherinnen und Besucher als
auch die Kunstschaffenden sehr
zu schätzen wissen.
Die Ausstellung „Rösrather Künst-
ler“ wurde im Jahr 1979 ins Leben
gerufen und wird seither jährlich
durchgeführt. Die Zahl der sich
bewerbenden Künstlerinnen und
Künstler unterstreicht den hohen
Stellenwert der Reihe. Bürger-
meisterin Bondina Schulze dank-
te allen Beteiligten für die erfolg-
reiche Umsetzung der Ausstellung,
die als fester Bestandteil im Kul-
turkalender der Stadt nicht mehr
wegzudenken ist. Der Dank gilt
Elke Günzel und ihrem Team der
Stabsstelle Kultur, Dr. Jürgen Rem-
bold als Kulturförderer, der Schloss
Eulenbroich gGmbH, den Mitglie-
dern der Jury und zuletzt natürlich
allen Künstlerinnen und Künstlern.
Allein in diesem Jahr gingen über
333 Beiträge ein, von denen es
letztlich 71 Werke in die Ausstel-
lung schafften. Ein besonderes i-
Tüpfelchen für alle Kunstschaffen-
den ist es, wenn durch die Aus-
stellung ein Werk verkauft wer-
den kann - auch das ist einigen
bei der diesjährigen Ausstellung
wieder gelungen. Musikalisch
wurde die Finissage durch den
Chor des Coeurs umrahmt, der
nach seiner Premiere im vergan-
genen Jahr nun zum zweiten Mal
dabei war und in der vollbesetz-
ten Bildungswerkstatt von Schloss
Eulenbroich einen musikalischen
Streifzug durch sein Repertoire
bot. Dazu gehörte auch das von
Dr. Jürgen Rembold getextete und
intonierte „Lied für Rösrath“.



Porz am Montag | 18. Jahrgang | Nr. 47 | Samstag, 23. November 2024 | Kw 47 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de 27

Prinzenproklamation in der Stadthalle Troisdorf
Seit Freitag, 15. November, ist das
jecke Dreigestirn der KG Trois-
dorfer Narrenzunft offiziell im Amt.
In der Stadthalle Troisdorf wurden
Prinz Christian I. (Christian Bla-
eser), Bauer Ralph (Ralph Bött-
cher) und Jungfrau Josie (Jörg Büs-
sow) feierlich von FTK-Präsident
Hans Josef Tannenbaum und Bür-
germeister Biber proklamiert. Das
Trifolium wird in der Jubiläums-
session der Narrenzunft von den
Adjutanten Sabrina Klaus, Mar-
kus Wormann und Marius Klaus
sowie Prinzenführer Simon Rein-
artz unterstützt.
Gemeinsam mit den Ex-Tollitäten
und dem TC Blau-Weiß betrat das
nun amtierende Dreigestirn die
Bühne in der Stadthalle. Die Tolli-
täten des vergangenen Jahres
überreichten die Insignien, Bür-
germeister Biber steckte dem Prin-
zen die Federn an und überreich-
te dem Bauern den Schlüssel der
Stadt. Die Insignien wurden - so

wie es Tradition ist - seit Ascher-
mittwoch vom Troisdorfer Prinzen-
stammtisch aufbewahrt und nun
in bestem Zustand überreicht.
Dazu sprach auch Frank Raderma-
cher vom Prinzenstammtisch dem
Trifolium die besten Wünsche für
die kommende Session aus und
überreichte den jecken Amtsinha-
bern im Namen des Prinzenstamm-
tisches der Stadt Troisdorf traditi-
onell einen höheren Geldbetrag.
Es folgte die Laudatio des Bürger-
meisters - seine besten Wünsche
verpackte Biber in karnevalisti-
sche Reime: „Denn Ihr, Ihr wollt
es richtig machen, damit wir alle
können lachen - ihr braucht nicht
Wind und nicht Motor, das Nar-
renschiff fährt mit Humor“. Zuletzt
stellte er fest: „Jetzt startet sie,
die jecke Zeit, und die Narren-
zunft, sie ist bereit“.
Und kurz darauf sah man dann
auch, dass die Narrenzunft in der
Tat bereit für eine ganz besonde-

re Session ist: Die Tollitäten fühl-
ten sich auf der Bühne pudelwohl
und feierten ihre Proklamation in
vollen Zügen. Prinz Christian I.
stellte in seiner Rede dann noch
fest, dass zwischen Proklamation
und Aschermittwoch genau 111
Tage liegen - die Segel sind also
gesetzt, um eine jecke Session in
vollen Zügen zu genießen.
Zuvor traten auch die Siegburger
Funken Blau-Weiß auf, sie waren
der Einladung von FTK-Präsident
Tannenbaum gefolgt und boten
tänzerisch und musikalisch wie
gewohnt eine großartige Show.
Als Dank überreichte der FTK-Prä-
sident die Sessionsorden - natür-
lich auch für die Standarte der
Gruppe. Und als plötzlich zwei
Standarten zur Ordensübergabe
bereitstanden, obwohl nur eine
erwartet wurde, war auch das kein
Problem „2 Standarten - auch da-
mit könnt ihr mich natürlich nicht
überraschen“, sagte Tannenbaum

schmunzelnd und holte einen
zweiten Orden aus seiner Tasche.
Im Gegenzug überreichten selbst-
redend auch die Funken Blau-
Weiß ihren Sessionsorden.
Auch Horst Meurer, Präsident des
Regionalverbandes Rhein-Sieg-Eifel
im Bund Deutscher Karneval (BDK),
sprach auf der Bühne, begrüßte das
Dreigestirn und überreichte dem
frisch proklamierten Trifolium den
Verdienstorden des BDK.
Danach heizte die Band „Spökes“
die Halle mit modernen wie klas-
sischen Karnevalssongs an; es
folgten Tanzeinlagen des Tanz-
corps der Großen Kölner von
1882; danach stand JP Weber be-
reit, um die Halle mit seiner ein-
zigartigen Kombination aus Vor-
trägen, Musik und kölschem Hu-
mor zum Lachen zu bringen; das
Tanzcorps der Altenrather Sand-
hasen und Kuhl un de Gäng kom-
plettierten das Programm des
Abends. (pho)
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Kerzenbasteln
auf Gut Leidenhausen
Eil -Eil -Eil -Eil -Eil - Am Samstag und Sonntag, 23. und 24. November, lädt der
Bienenzuchtverein Porz von 12 bis 17 Uhr zur Kerzenwerkstatt
auf Gut Leidenhausen ein. Kinder und Erwachsene sind will-
kommen, um aus echtem Bienenwachs ihre eigenen Kerzen zu
gestalten und diese anschließend in festliche Weihnachts-
gestecke zu verwandeln. (red.)

Waldweihnacht
auf Gut Leidenhausen
EiEiEiEiEilllll - Am ersten Adventswochenende, 30. November und 1.
Dezember, findet auf Gut Leidenhausen die Waldweih-
nacht, ein ökologischer Weihnachtsmarkt, statt.

Neben verschiedenen Verkaufs- und Infoständen zum The-
ma Nachhaltigkeit, Handwerkskunst und creative Upcyc-
ling gibt es verschiedene Mitmach-Aktionen, wie Plätz-
chen backen, Lebkuchenhausbasteln, Kutschfahrten und
Stockbrot backen. Besucher*innen können bei Glühwein,
Punsch und weiteren kulinarischen Anbgeboten wie Wild-
bolognese, Reibekuchen, Flammlachs, Burger und vega-
nem Street Food den Tag in weihnachtlicher Atmosphäre
begehen.

Ein ökumenischer Gottesdienst eröffnet die Veranstal-
tung am 30. November um 12 Uhr. Die Weihnacht findet
jeweils von 12 bis 20 Uhr statt. Besucher*innen werden
gebeten, umliegende Parkmöglichkeiten, wie den Parkplatz
am Hirschgraben zu benutzen, oder mit dem ÖPNV oder dem
Fahrrad anzureisen. Der Eintritt ist frei. (red.)

Weiter Veranstaltung
der Reihe
„Porzer Gespräche“
StStStStStadtbezirk Porzadtbezirk Porzadtbezirk Porzadtbezirk Porzadtbezirk Porz - Die Reihe „Porzer Gespräche“ wird am
Freitag, 29. November, fortgeführt. Gast ist dann Dr. Thomas
Söding, Professor für Neues Testament an der Katholisch-
theologischen Fakultät der Ruhr-Universität Bochum.

Er hat als berufener Experte an der Weltsynode in Rom zu
Zukunftsfragen der katholischen Kirche teilgenommen. Zu
Vortrag und Diskussion lädt das Porzer Ökumene-Netz der
katholischen und evangelischen Kirchengemeinde in Porz
ein.

Los geht es um 19.30 Uhr im Pfarrzentrum Sankt Michael,
Bergerstraße 168. Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. (red.)
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Aus der Bezirksvertretung

Es gibt sie, die guten Nachrichten
Wettbewerbsvorteil durch Klimaschutz in Porz

leicht ylvia Helgert
teuerberaterin

Fachberaterin 

für Internationales Steuerrecht

&

Jetzt bewerben:

      0 22 08 / 49 50
info@steuerberaterin-helgert.de

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

In der letzten Sitzung wurden u.a.
folgende Beschlüsse gefasst:
Entwässerung des Parkplatzes amEntwässerung des Parkplatzes amEntwässerung des Parkplatzes amEntwässerung des Parkplatzes amEntwässerung des Parkplatzes am
Kellereiweg in Porz-EilKellereiweg in Porz-EilKellereiweg in Porz-EilKellereiweg in Porz-EilKellereiweg in Porz-Eil
Der Stadtteil Eil befindet sich
teilweise in einem Altarm des
Rheins. Insbesondere der Kelle-
reiweg liegt in einer topographi-
schen Senke, an dem sich bei ei-
nem Starkregen der anfallende
Niederschlag aus dem Einzugs-
gebiet sammelt und zu einer lo-
kalen Überflutung führt.

Die Bezirksvertretung Porz hat
daher einem Konzept zugestimmt,
dass die Entwässerungslösung in
die Straßenplanung integriert
wird, zu. Die Entwässerungspla-
nung für das Plangebiet ist idea-
lerweise unter Beibehaltung der
aktuellen funktionalen Nutzung
als Parkplatzfläche mit weitest
gehendem Erhalt der Stellplätze
durchzuführen.
Förderung des Brauchtums in denFörderung des Brauchtums in denFörderung des Brauchtums in denFörderung des Brauchtums in denFörderung des Brauchtums in den
VeedelnVeedelnVeedelnVeedelnVeedeln

Die Bezirksvertretung Porz hat die
Freigabe der im Jahre 2024 zur
Verfügung stehenden Haushalts-
mittel in Höhe von 10.000,- € zur
Förderung der im Stadtbezirk Porz
zu Karneval 2025 vorgesehenen
Veedelszüge auf Antrag des FAS
wie folgt beschlossen:
- Porzer Rosensonntagszug
(Festausschuss Porzer Karneval):
6.000,00 €
- Feilchendienstagszug in Zündorf
(Veilchendienstagsgesellschaft e.V):

450,00 €
- Wahner Zug am Samstag (IG
Wahner Karneval e.V.): 2.100,00 €
- Poller Zug (Bürgerverein Köln
Poll e.V.): 450,00 €
- Kinderzug Libur (Bürgerverein
Libur e.V.): 100,00 €
- Karnevalszug Langel
(KG Rut-Wiess Löstige Langler e.V.):
450,00 €
- Sonntagszug Ensen (Festkomitee
Ensen Westhover Karneval e.V.):
450,00 €

Stefan Götz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Im Oktober bekamen die ersten
energieintensiven Industrieunter-
nehmen in Deutschland staatli-
che Förderung (Klimaschutzver-
träge). Damit ist Deutschland Pio-
nier bei der Förderung von Trans-
formationsvorhaben, indem diese
Betriebe in klimafreundliche Pro-
duktionsanlagen investieren und
diese langfristig betreiben kön-
nen. Erhebliche Mengen Treib-

hausgase werden dadurch einge-
spart, was ein wichtiger Schritt
zur Klimaneutralität ist, die laut
B u n d e s - K l i m a s c h u t z g e s e t z
spätestens 2045 erreicht sein
muss.
Eins der ersten 15 Unternehmen,
denen der Bundesminister für
Wirtschaft und Klimaschutz, Ro-
bert Habeck, einen Klimaschutz-
vertrag übergab, ist das Glaswerk

Porz der Saint-Gobain Glass
Deutschland GmbH, dessen Wett-
bewerbsfähigkeit ohne die Förde-
rung beeinträchtigt wäre.

Klima und Wirtschaft wollen wir
ZUSAMMEN denken und nicht in
Konkurrenz setzen. Nur so kön-
nen wir nachhaltig unsere Zukunft
gestalten - global und auch bei
uns.

Markus Politz
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Evangelische Gottesdienste

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten)
„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr
statt.

Evangelische
Kirchengemeinde
Porz-Wahn-Heide
Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
9.30 Uhr - Martin-Luther-Kirche, Pfarrerin Eschbach
11 Uhr - Friedenskirche, Pfarrer Vanhauer

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Balsam für die Seele.  
Wenn Worte fehlen,  

hilft Musik bei der 
Trauerfeier.

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Wohin der letzte 
Weg auch führt.......?

Beratung zu den vielfältigen
Bestattungsformen gibt es bei uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
10 Uhr - Johanneskirche Gottes-
dienst mit Chor mit Abendmahl
11 Uhr - Lukaskirche Gottesdienst
mit Abendmahl
11 Uhr - Markuskirche Gottes-
dienst mit Abendmahl
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
17.15 Uhr - Johanneskirche

Taizéandacht
18 Uhr - Markuskirche
Abendgebet mit Abendmahl
18 Uhr - Lukaskirche Glockenläuten
mit Friedensgebet

DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
19 Uhr - Pauluskirche Abendan-
dacht mit Glockengeläut
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Gottesdienste der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre
Gottesdienste sonntags um 10 Uhr und mittwochs um 19.30 Uhr aus.

Katholische Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10.30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10.30 Uhr - Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11.45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr - Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10.30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10.30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11.45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam

Freie evangelische
Gemeinde (FeG) Köln-Porz,
Goethestr. 9-11
• Gottesdienst jeden Sonntag

um 10.30 Uhr
• Pfadfinder für Kids von 7 bis

10 Jahren, jeden 1. und 3.
Samstag im Monat
von 11 bis 13 Uhr

• Café Lichtblick für Senioren,
jeden 2. Samstag im Monat
von 14.30 bis 16.30 Uhr

Für mehr Infos und Updates:
www.koeln-porz.feg.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 30. November 2024Samstag, 30. November 2024Samstag, 30. November 2024Samstag, 30. November 2024Samstag, 30. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.11.2024 um 10 Uhr27.11.2024 um 10 Uhr27.11.2024 um 10 Uhr27.11.2024 um 10 Uhr27.11.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473
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Konzertkarten als Geschenk zum Weihnachtsfest
Jetzt schon an Weihnachten mit Karten vom Konzertchor Rhein-Sieg denken
TTTTTroisdorf/Rhein-Sieg-Kreisroisdorf/Rhein-Sieg-Kreisroisdorf/Rhein-Sieg-Kreisroisdorf/Rhein-Sieg-Kreisroisdorf/Rhein-Sieg-Kreis..... Am
Samstag, 28. Juni 2025,Samstag, 28. Juni 2025,Samstag, 28. Juni 2025,Samstag, 28. Juni 2025,Samstag, 28. Juni 2025, ist es
wieder so weit - der Konzertchor
Rhein-Sieg unter der bewährten
Leitung von Chorleiter Georg
Bours lädt zu einem grandiosen
Chorkonzert in der Pfarrkirche St.Pfarrkirche St.Pfarrkirche St.Pfarrkirche St.Pfarrkirche St.
Hippolytos in Hippolytos in Hippolytos in Hippolytos in Hippolytos in TTTTTroisdorf ein.roisdorf ein.roisdorf ein.roisdorf ein.roisdorf ein.
Für das Konzert mit dem Orches-
ter Festa d’orecchi, das auf histo-
rischen Instrumenten spielt, hat
Bours das Oratorium „Israel in
Egypt“ von Georg Friedrich Hän-
del ausgesucht. Unter den Orato-
rien von Händel nimmt dieses für
die Chormusik einen besonderen
Stellenwert ein, da das etwa zwei-
stündige Werk zu großen Teilen
vom Chor getragen wird. Auch
wenn es im deutschen Sprachraum
eher seltener zu hören ist, zählt
es doch aufgrund der Fülle der
musikalischen Ideen und Formen,

sowie wegen seiner vielfältigen
Klangwirkung zweifellos zu den
herausragenden Werken des
Komponisten.
Schon jetzt, in der Advents- und
Weihnachtszeit, bietet der ge-
mischte Chor seinen Gästen die
Eintrittskarten als Weihnachtsge-
schenk zum Kauf an. Karten kön-
nen ab sofort zum Preis von 25
Euro, unter der E-Mail: Konzert-
chor-Kartenverkauf-2025@t-
online.de bestellt werden. Men-
schen mit Behinderung, Studen-
ten, Schüler, erhalten die Karten
für 15 Euro (Den Nachweis bitte
am Konzertabend vorlegen). Für
35 Euro kann eine Familien-
karte bestellt werden, die ei-
nen Erwachsenen mit Kindern
unter 16 Jahren umfasst.
Weiterhin gibt es zusätzlich eine
Kartenhotline mit Bestellmöglich-

keit unter der Telefonnummer
02241 9444031. Die Rechnung
kommt, je nach Wunsch, per E-
Mail oder Post. Nach Bezahlung
der Rechnung erhalten Sie die

Karten auf dem Postweg. Am Kon-
zertabend besteht freie Platzwahl.
Der Konzertchor Rhein-Sieg
wünscht Ihnen schon jetzt viel
Vergnügen.
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Von Arbeitsatmosphäre bis Benefits
Wie Arbeitgeber Personal gewinnen und dauerhaft binden können

Eine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zu
binden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfall

Fachkräfte gesucht! Das hört man
in nahezu sämtlichen Branchen.
Unternehmen müssen sich eini-
ges einfallen lassen, um auf sich
als attraktive Arbeitgeber auf-
merksam zu machen, um Ausbil-
dungsplätze zu besetzen und
einmal gewonnene Fachkräfte
dauerhaft zu binden.
Für motivierte Mitarbeitende sorgenFür motivierte Mitarbeitende sorgenFür motivierte Mitarbeitende sorgenFür motivierte Mitarbeitende sorgenFür motivierte Mitarbeitende sorgen
Unternehmenswerte wie Fairness,
Fürsorglichkeit und Zusammen-
halt spielen dabei laut Kommuni-
kationswissenschaftler und Psy-
chologe Mirko Schüssler eine gro-
ße Rolle. Schüssler leitet die Grup-
pe Recruiting & Employer Bran-
ding bei der DEVK. Berufstätig-
keit sollte so gestaltet werden,
dass sie sich positiv aufs eigene
Leben auswirkt. „Bessere Arbeits-
bedingungen sorgen dafür, dass
es den Menschen körperlich und
mental gut geht, sodass sie leis-
tungsfähiger sind. Dabei helfen
flexible Voll- und Teilzeitmodelle
im Sinne von ‚New Work‘, Home-
office, Qualifizierungen und Ent-
wicklungsperspektiven“, weiß
HR-Experte Schüssler.

Vertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragt
Interessante Entwicklungspers-
pektiven bieten sich beim Kölner
Versicherer zum Beispiel im Be-
reich Vertrieb. Ob eine angestellte
Tätigkeit in einer Geschäftsstelle,
die selbstständige Leitung einer ei-
genen Agentur oder eine Führungs-

position im Außendienst: Vertriebs-
profis sind bundesweit gefragt. Ein
Grund, warum sich auch Flamur
Kastrati für eine Ausbildung als Kauf-
mann für Versicherungen und Fi-
nanzanlagen entschieden hat. Der
junge Mann weiß, dass er nach der
Ausbildung eine feste Anstellung

bekommt. Entscheidend waren für
ihn aber auch das „gute Gehalt“
und die betrieblichen Zusatzleistun-
gen. Schüssler bestätigt: „Betrieb-
liche Benefits helfen zusätzlich,
Fachleute zu binden. Sie erwarten
heute ganz selbstverständlich Ho-
meoffice, Jobrad und einen Zu-
schuss zum Deutschlandticket.“
Daneben ist eine gute betriebliche
Altersversorgung ein wichtiger Fak-
tor. Unter www.jobs.devk.de kann
man sich über Job- sowie Ausbil-
dungsangebote beim Kölner Versi-
cherer informieren.

Mirko Schüssler ist Leiter der Grup-Mirko Schüssler ist Leiter der Grup-Mirko Schüssler ist Leiter der Grup-Mirko Schüssler ist Leiter der Grup-Mirko Schüssler ist Leiter der Grup-
pe Recruiting & Employer Bran-pe Recruiting & Employer Bran-pe Recruiting & Employer Bran-pe Recruiting & Employer Bran-pe Recruiting & Employer Bran-
ding bei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/ding bei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/ding bei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/ding bei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/ding bei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/
Jürgen NaberJürgen NaberJürgen NaberJürgen NaberJürgen Naber
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EntfaltungsmöglichkeitenEntfaltungsmöglichkeitenEntfaltungsmöglichkeitenEntfaltungsmöglichkeitenEntfaltungsmöglichkeiten
im Berufim Berufim Berufim Berufim Beruf
Gizem Caliskan, die ebenso eine
Ausbildung im Vertrieb absolviert,
schätzt es, dass sie sich in ihrem
vielseitigen Berufsumfeld entfal-
ten kann: „Von der Kundenbera-
tung über die Angebotserstellung
bis hin zum Verkauf werden wir in
vollem Umfang in die Arbeitsab-
läufe einbezogen.“ Während der
gesamten Ausbildung erfahren die

angehenden Vertriebsprofis eine
individuelle und praxisnahe Be-
gleitung, was zu einem positiven
Arbeitsumfeld beiträgt. „Wir le-
gen viel Wert auf unsere Unter-
nehmenskultur und schulen un-
sere Führungskräfte. Denn eine
gute Arbeitsatmosphäre und Wei-
terentwicklungsmöglichkeiten
sind die besten Argumente, um
Menschen an uns zu binden“, be-
tont Mirko Schüssler. (DJD)

Bessere Arbeitsbedingungen sorgen dafür, dass es den MenschenBessere Arbeitsbedingungen sorgen dafür, dass es den MenschenBessere Arbeitsbedingungen sorgen dafür, dass es den MenschenBessere Arbeitsbedingungen sorgen dafür, dass es den MenschenBessere Arbeitsbedingungen sorgen dafür, dass es den Menschen
körperlich und mental gut geht, sodass sie leistungsfähiger sind.körperlich und mental gut geht, sodass sie leistungsfähiger sind.körperlich und mental gut geht, sodass sie leistungsfähiger sind.körperlich und mental gut geht, sodass sie leistungsfähiger sind.körperlich und mental gut geht, sodass sie leistungsfähiger sind.
Foto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max Threlfall

Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwick-Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwick-Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwick-Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwick-Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwick-
lungsperlungsperlungsperlungsperlungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naberspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naberspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naberspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naberspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber
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An einer nachhaltigen Zukunft mitwirken
Weiterbildungen aus den Bereichen Energie und Umwelt sind gefragter denn je

Weiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richten sichWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richten sichWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richten sichWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richten sichWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richten sich
sowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehr Verantwor-sowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehr Verantwor-sowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehr Verantwor-sowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehr Verantwor-sowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehr Verantwor-
tung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nachhaltigen Zukunfttung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nachhaltigen Zukunfttung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nachhaltigen Zukunfttung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nachhaltigen Zukunfttung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nachhaltigen Zukunft
mitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.commitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.commitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.commitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.commitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.com

Die Themen erneuerbare Energi-
en und Umweltschutz spielen in
modernen Unternehmen eine
immer größere Rolle. Kenntnisse
auf diesem Gebiet sind deshalb
gefragter denn je. Im Rahmen ei-
ner Weiterbildung lassen sich of-
fizielle Qualifikationen erwerben,
um etwa als Beauftragter für Um-
weltmanagement oder als Ener-
giebeauftragter Prozesse in Indus-
trie und Wirtschaft nachhaltiger zu
gestalten. Solche Weiterbildungs-
angebote richten sich sowohl an
Arbeitssuchende als auch an Be-
rufstätige, die mehr Verantwortung
in ihrem Unternehmen überneh-
men und an einer nachhaltigen
Zukunft mitwirken wollen. Ent-
scheiderinnen und Entscheider in
Firmen können ihre Mitarbeiter bei
solchen Schulungen unterstützen.
Umfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot aus
dem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umwelt
Das Institut für Berufliche Bildung

(IBB) beispielsweise, einer der
größten privaten Bildungsanbie-
ter in Deutschland, bietet eine

Reihe von Weiterbildungen im
Bereich Energie und Umwelt an.
Sie finden an einem der bundes-
weit über 1.000 Standorte oder
online statt. Alle Infos zu Kursen,
Terminen, Zugangsvoraussetzun-
gen und Fördermöglichkeiten gibt
es unter www.ibb.com/weiterbil-
dung/energie-und-umwelt. Die
Palette der Kurse reicht von Wei-
terbildungen zum Klimaschutz-
manager, internen Auditor für
Energiemanagement, Energie-

effizienzexperten, externen Um-
weltauditor oder Umweltmanage-
mentbeauftragten bis hin zum En-
ergieberater Professional. Auch
Fortbildungen zu verschiedenen
Energie- und Umwelt-Themen wie
Sonnenenergie, Wasserstoff, Wind-
kraftanlagen, Abfallrecht, Natur-
schutzrecht oder Umweltpädago-
gik sowie kaufmännisches Wissen
für den Energiebereich gehören
zum Repertoire.
Förderungen für Förderungen für Förderungen für Förderungen für Förderungen für Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-
de sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte und
UnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmen
Arbeitssuchende können sich ihre
berufliche Weiterbildung mit ei-
nem Bildungsgutschein finanzie-
ren lassen. Träger wie die Agentur
für Arbeit übernehmen dann die
anfallenden Kosten. Berufstätige
wiederum können durch das Qua-
lifizierungschancengesetz geför-
dert werden, um sich mit aktuel-
lem Wissen zu versorgen und fit
für die Arbeitswelt von morgen zu
werden. Durch die Übernahme von
Weiterbildungskosten und Zu-
schüsse zum Arbeitslohn unter-
stützt der Staat Arbeitgeber und
Arbeitnehmer dabei, den gesell-
schaftlichen Wandel in den Berei-
chen Energie und Umwelt mitzu-
gehen und wettbewerbsfähig zu
bleiben. (DJD)

Viele Berufstätige wollen mehr Verantwortung in ihrem UnternehmenViele Berufstätige wollen mehr Verantwortung in ihrem UnternehmenViele Berufstätige wollen mehr Verantwortung in ihrem UnternehmenViele Berufstätige wollen mehr Verantwortung in ihrem UnternehmenViele Berufstätige wollen mehr Verantwortung in ihrem Unternehmen
in Sachen Energie und Umwelt übernehmen und an einer nachhaltigenin Sachen Energie und Umwelt übernehmen und an einer nachhaltigenin Sachen Energie und Umwelt übernehmen und an einer nachhaltigenin Sachen Energie und Umwelt übernehmen und an einer nachhaltigenin Sachen Energie und Umwelt übernehmen und an einer nachhaltigen
Zukunft mitwirken. Die Firma selbst kann ihre Mitarbeiter bei solchenZukunft mitwirken. Die Firma selbst kann ihre Mitarbeiter bei solchenZukunft mitwirken. Die Firma selbst kann ihre Mitarbeiter bei solchenZukunft mitwirken. Die Firma selbst kann ihre Mitarbeiter bei solchenZukunft mitwirken. Die Firma selbst kann ihre Mitarbeiter bei solchen
Schulungen unterstützen und bekommt dafür vom Staat oftmals eineSchulungen unterstützen und bekommt dafür vom Staat oftmals eineSchulungen unterstützen und bekommt dafür vom Staat oftmals eineSchulungen unterstützen und bekommt dafür vom Staat oftmals eineSchulungen unterstützen und bekommt dafür vom Staat oftmals eine
Förderung. Foto: DJD/www.ibb.com/insta_photos - stock.adobe.comFörderung. Foto: DJD/www.ibb.com/insta_photos - stock.adobe.comFörderung. Foto: DJD/www.ibb.com/insta_photos - stock.adobe.comFörderung. Foto: DJD/www.ibb.com/insta_photos - stock.adobe.comFörderung. Foto: DJD/www.ibb.com/insta_photos - stock.adobe.com
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Notdienstbezirk:Notdienstbezirk:Notdienstbezirk:Notdienstbezirk:Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide, Zün-
dorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstraße 169, 51145 Köln, 02203/32498

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
Kosmos-ApothekeKosmos-ApothekeKosmos-ApothekeKosmos-ApothekeKosmos-Apotheke
Maternusplatz 9, 50996 Köln, 0221/394555

Montag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 23, 51143 Köln, 02203/52225

Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstraße 82, 51147 Köln, 02203/61482

Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
Zollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-Apotheke
Schmittgasse 37, 51143 Köln, 02203/84880

Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
Nikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-Apotheke
Gilgaustraße 18, 51149 Köln, 02203/590590

Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Schmittgasse 59, 51143 Köln, 02203/82730

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Straße 588, 51107 Köln, 0221/861050

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestraße 254, 51147 Köln, 02203/65191

Angaben ohne Gewähr
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Schiedspersonen für Porz

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E-Mail:
Schiedsamt71@klare-sprache.de
Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder

0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com

Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E-Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de
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GÜNSTIG
HÖREN & SEHEN

Altenheim- und
Hausbesuche nach 
Terminabsprache

I StandardEinstärkenglas

49,95€ • Kunststoff
• Gehärtet
• Superentspiegelt
• Kratz- und BruchfestGleitsichtglas

II Komfort
• Dünner, leichter Kunststoff
• Gehärtet
• Superentspiegelt
• Robust bei randlosen      

Brillen
• Schmutzabweisend

III Premium
• Extra dünner, leichter   

Kunststoff
• Gehärtet
• Superentspiegelt
• Für hohe Sehansprüche
• Robust bei randlosen Brillen
• Schmutzabweisend

Stärkenbegrenzung: 

Brillenfassung für

Große Auswahl an Fassungen

1€

Messungen mit der neuesten Technologie 

bei Ihnen vor Ort.

99€

Einstärkenglas

199,95€

Einstärkenglas

89,95€

Gleitsichtglas

299€

Gleitsichtglas

199€

Genießen Sie hervor-
ragendes Hören durch 
Markenhörgeräte in der 
kleinsten Bauweise mit 
der neuesten Technik.

Hörgeräte

ab 0€

Hörgeräte mit Akku.

langer Laufzeit.

Dezente und unauffäl-
lige Im-Ohr-Geräte für 
bestes Hören.

Akku Geräte

ab 295€

Im-Ohr-Geräte

ab 125€

BRILLENANGEBOTE

www.horen-und-sehen.com

ENSEN
02203 17475

mjunkersdorf@gmx.de

Gilgaustraße 39

51149 Köln

MO - FR
9:00 - 13:00

15:00 - 18:30

SAMSTAG
9:00 - 14:00

BESTES TEAM

(Nur in Kombination mit unseren Angeboten)

Alle Gläser für einen Aufpreis von nur 10€

auch als Sonnenbrille erhältlich
sph +/- 10 dpt und Cyl bis -3 dpt


